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JeverliinÄische Nachrichten.
^§ 259. Sonnabend he« 7. November 1891 . 101. Jahrgang.

Politische Uebersicht.
Deutschland.

' Seit einigen Tagen ist der vielgenannteEmin
Pascha wieder in aller Munde, da sein neuer Zug
durch Afrika nicht mit völliger Klarheit umgeben ist.
Von der einen Seite wird ihm Nichtbefolgung seiner
Aufträge , Verletzung seiner Beamten -Eigenschaft, von
anderer Seite das verbotene Betreten englischen Besitz'
thums in Afrika vorgeworfen. Diese Nachrichten be¬
ruhen zum größten Theile auf unbestimmten Thatsachen
und die Bemerkungen, die daran geknüpft werden, gehen
von falschen Voraussetzungen aus. Man wirft dem
verdienten Forscher, sagt die Köln . Ztg . , Verletzung
seiner Beamtenpflichten vor und weiß doch zur Genüge,
daß Emin Pascha überhaupt nicht deutscher Beamter ist
und also auch nicht Beamtenpflichten verletzen kann.
So viel bekannt ist , hat Emin Pascha bis zum I . April
1891 überhaupt nicht in den deutschen Reichsdienst ein-
treten können ; denn erst von diesem Zeitpunkt an ist
das deutsche Reich an eine direkte Ausübung der Re¬
gierung und Verwaltung in Deutsch-Ostafrika heran-
getreten. Bis zum 1 . April d . I . gab es in Deutsch-
Ostafrika , abgesehen natürlich von den Angehörigen
unserer Marine , nur einen einzigen deutschen Reichs¬
beamten, den kaiserlichen Kommissar Major v . Wiß-
mann ; im übrigen gab es nur Beamte und Offiziere
Wißmanns und Beamte der Deutsch OstafrikanischenGe¬
sellschaft . Bis zum 1 . April d . I . hat also auch Emin
Pascha ebenso wie alle Offiziere der damaligen Schutz-
truppe nur Privatbeamter Wißmanns , nicht des deut¬
schen Reiches sein können , wenn man ihm mit aller
Gewalt eine Beamteneigenschaft aufzwingen will . Diese
Privatbeamtenschaft aber hat auf jeden Fall, wie bei
allen Mitgliedern der Schutztruppe, auch bei Emin Pascha
am 1 . April d . I . von selbst dadurch ihr Ende erreicht,
daß der Regierungsauftrag Wißmanns selbst an diesem
Tage ablief. Vom I . April ab wurden sämmtliche
Untergebene Wißmanns . soweit sie nicht in deutschen
Reichsdienst übernommen worden sind , Privatleute, die
frei nach ihrem Belieben ihren Neigungen und ihrem
Erwerbe nachgeheu konnten. Davon , daß Emin Pascha

bereits in den deutschen Reichsdienst übernommen wor¬
den , hat man bisher nicht das geringste gehört . Be¬
kannt ist nur , daß gleichzeitig mit Dr. Peters und
Major v . Wißmann auch an ihn die Frage gerichtet
worden ist , ob er in den deutschen Reichsdienst über
treten wolle, und zwar als Kommissar zur Verfügung
des Gouverneurs . Daß er diese Anfrage bejaht oder
überhaupt beantwortet habe, davon haben wir nie das
geringste gehört . Soweit wir wissen , hat Emin über¬
haupt noch nie an irgend eine deutsche Reichsbehörde
eine direkte Mittheilung gelangen lassen . Ebensowenig
ist anzunehmen, daß Emin die Aufforderung , in den
deutschen Reichsdienst einzutreten, bisher erhalten hat.
Diese Aufforderung ist unseres Wissens Ende Februar
an Peters und Wißmann ergangen ; sic wird also auch
erst um diese Zeit an Emin Pascha ergangen sein.
Dann kann sie also erst Ende März in Dar- es -Salaam
angekommen sein . Emin Pascha ist aber bereits seit
dem 25 . April 1890 wieder im Innern , am 12 . Februar
d . I . hatte er bereits den Viktoria-Nyanza in westlicher
Richtung verlassen, am 13 . Mai d . I . war er am Süd¬
westufer des Albert Edward -Sees, begleitet von Dr.
Stuhlmann und 32 schwarzen Soldaten. Wie soll ihn
dort ein Stephansjünger, selbst der schwärzesten einer,
bisher erreicht haben ? Kurzum, Emin Pascha ist seit
dem 1 . April 1891 ein 'ffreier und unabhängiger Mann,
der von neuem, trotz aller Schicksale , die er bisher
durchgemacht hat , sich nicht scheut , sein Leben der Wissen¬
schaft zum Opfer zu bringen , der von neuem seiner an¬
scheinenden Leidenschaft, Entsatzzüge gegen sich aufmar-
schiren zu sehen , fröhnt und von dem wir hoffen und
erwmteir dürfen , daß auch seine neuen Forschungen der
Wissenschaft reichen Nutzen bringen werden.

— Der sozialdemokratische Reichstagsabgeordnete
Schmidt - Mittweida ist vom Chemnitzer Landgericht
wegen Beleidigung , öffentlicher Aufreizung und Auf¬
forderung zum Ungehorsam gegen behördliche Anord¬
nungen zu einem Jahr und drei Monaten Gefängniß
oerurtheilt worden . Diese Entscheidung wird nicht ver¬
fehlen , das größte Aufsehen zu erregen, und dürfte so¬
wohl das Reichsgericht als auch sehr bald den Reichs¬
tag beschäftigen. Es handelt sich hierbei um die Frage,

ob die den Abgeordneten gewährleistete Immunität
solche Verurtheilung gestattet.

— Die baierifcheAbgeordnetenkammer hat sich be¬
reits mit dem Anträge beider Fraktionen auf Beibehal¬
tung des öffentlichen und mündlichen Verfahrens und
der Selbstständigkeit der Militärgerichte bei Schaffung
der neuen deutschen Militärstrafprozeßordnung beschäf¬
tigt . Der Antrag , daß das Militärstrafverfahren wie
in Baiern öffentlich und mündlich sein solle, wurde ein¬
stimmig angenommen.

Ausland.
Ueber eineVerschwörung gegen das Leben des

österreichischen Kaisers bringt das Pester Blatt Magyar
Hirlap ausführliche Mittheilungen . Darnach ist der
verbrecherische Plan von dem Arbeiterklub inOroshaza
ausgegangen , der Verbindungen mit den Pester Sozia¬
listen unterhielt . Als Hauptverschwörer wurde der Ar¬
beiter Mari nach Pest zur Haft gebracht.

Die Produktionen aus der Friedensschalmei
fallen nach Berichten aus Rom nicht besonders glänzend
aus. Der politisch verkommene französische Abgeordnete
Graf Douville -Maillefeu sprach schon in der Eröffnungs¬
sitzung über Elsaß -Lothringen , was sehr peinlich be¬
rührte . Für die zweite Sitzung hatte der radikale ita¬
lienische Deputirte Jmbriani seinen Freunden angekün¬
digt , daß er die elsaß- lothringische Angelegenheit zur
Sprache bringen werde. Dieser vorbereitete Skandal
wurde, indeß durch mehrmaliges energisches Eingreifen
des Präsidenten Manchen verhindert . Jmbriani ent¬
wickelte in ziemlich gemäßigter Form und mit zahlreichen
Anspielungen auf die elsässische Frage die Prinzipien
des Nationalrechtes der Völker, indeß nur einzelne
Franzosen , Rumänen und Schweizer applaudirten seinen
Ausführungen . Sehr bemerkt wird , daß die kleinen
Staaten viel stärker wie die großen vertreten sind.
Dann herrschte bis jetzt auf dem Kongreß dieselbe
Sprachenverwirrung wie beim Thurmbau zu Babel,
denn jeder Friedcnsprophet redete in seiner Mutter¬
sprache, worüber die RömischenBlätter sich lustig machen.
Auf Antrag der Deutschen wird fortan auf dem Kon¬
greß französisch gesprochen.

WerLorene Lieöe.
Roman^von A. v . Gersdorff.

(Fortsetzung.)
Der Thee war gemeldet. Mit einem strahlenden

Lächeln stand Kamilla vor dem sinnendenMann , der ihr
Nahen gar nicht bemerkt.

„ Wollen Sie mir Ihren Arm geben, lieber Freund?
Wir gehen zu Tische! Tannenbaum , Tannenbaum, " fügte
sie leise bei , „ Sie scheinen wirklich zu träumen von einer
fernen Palme, die wenn auch nicht gerade im Morgen¬
lande , so doch jedenfalls im Auslande wurzelte.

"
Er hatte sich hastig erhoben und ihren Arm durch

den seinen gezogen, während ihr lächelnder Blick ihn
streifte.

Wie ein freies Aufathmen hob es seine Brust , wäh¬
rend ein rasches Roth über seine Stirn flog.

Sie sah es.
Einen Moment , einen einzigen nur , tauchte aus

den heitern Tiefen ihrer Augen ein Ausdruck von Angst
auf , und das Lächeln erstarb auf den zusammengepreßteu
Lippen.

Unbefangen plaudernd und scherzend saß sie neben
Golm bei Tisch.

Niemand merkte ihr etwas Gezwungenes an . Nur
einmal , bei einigen Worten Recards , die gelegentlich
eines besonderen Themas fielen , schien das liebens¬
würdige Leben in ihrem Gesicht Zu erstarren , gleichsam
als läge über einem leuchtenden Wasserspiegel eine
leichte Eisdecke.

„ Gewiß," sagte Recard, „ es war sehr traurig für
das Mädchen, aber dem Mann war da weiter kein Vor¬
wurf zu machen . Zum Lieben ist man eben nicht zu
zwingen. Körperliche und geistige Reize können uns sehr
entzücken und unsere höchste Bewunderung erwecken , aber

darum braucht man noch nicht zu lieben. Das ist doch
eben ein Zaubertrank eigener Art , den nicht jede uns
zu kredenzen versteht. "

„ Bravo, " lachte Golm . „ Sie übertreffen sich heute
selbst , Recard .

"
„ Jedenfalls," sagte die Generalin etwas ernst, „ ist

diese Aeußerung Recards "eine unbestreitbare Thatsache,
welche nur auf sehr oberflächliche oder vielleicht leiden¬
schaftliche Herzen keine Anwendung finden dürfte ! "

„ Und selbst diese machen ihre Unterschiede," lachte
Recard, ein wenig die Farbe wechselnd , denn er gedachte
seines Spitznamens.

„ Nun, " sagte Kamilla , „ was ich von dem erwähnten
jungen Mädchen weiß, so scheint sie mir keine sehr leicht
zu erdrückende Natur zu haben und wird sich zu trösten
wissen . Am Ende giebt es für jeden Menschen Dinge,
an deren Verzicht er sich gewöhnt, und die er bald nicht
mehr vermißt . Darunter mag für sehr viele Frauen
wohl auch die Liebe sein .

"
„ Gewiß," nickte die Generalin , „ besonders für

solche , die nur einmal wirklich Liebe zu fühlen im
Stande sind . Das ist dann eine sehr, sehr böse Lotterie,
wo unter einer großen Menge Nieten nur ein Gewinn
verborgen ist .

"
„In diesem Fall, " meinte Recard , „ ist zu hoffen,

daß das reizende Fräulein Krammer — der Dragoner
ist ihr Bruder, Golm — über kurz oder lang durch ihre
Schönheit und Liebenswürdigkeit eine andere sie be¬
glückende Liebe erwerben wird .

"
„Ja, " lächelte Kamilla , die Tafel aushebend, „ denn

es trifft doch nicht immer zu , das bittere Wort Börnes,
welches uns zuruft : .Nicht, wenn Du liebenswürdig bist,
wirst Du geliebt , sondern wenn man Dich liebt , wirst
Du liebenswürdig gefunden! ' "

Man verabschiedete sich spät. Kamilla war so
liebenswürdig , so heiter und anregend wie selten ge¬

wesen und man bedauerte lebhaft ihre Absicht , mitten
in der Saison ihre Verwandten in Schweden aufsuchen
zu wollen.

Die Generalin allein war , wie zuweilen nach solchen
Theeabenden , bei ihrer Freundin noch für ein Plauder¬
stündchen zurückgeblieben.

Kamilla saß auf dem Stuhl am Klavier . Als sie
sich gar nicht regte und nicht umsah, stand die Generalin
auf und trat neben sie.

„O , Katty ! Katty ! Ich wußte es wohl , daß Sie
es nicht ertragen würden, aber Sie waren so voll Kraft
und Stolz , und nichts — nichts wollte Ihnen mehr er-
wägenswerth erscheinen , als wie Sie den wahrscheinlich
bei ihm wachgerufenen Argwohn einschläfern könnten,
daß Sie ihn lieben, ohne geliebt zu werden.

"
Wie die heißen Tropfen schwer über ihr ruhiges

Gesicht liefen und die großen Augen unter dem fallen¬
den Scheier sich immer noch mühten, ruhig und stolz
zu blicken!

Und wie sie doch dabei die Finger in einander
schlang, wie es nur Menschen thun , die ihres Leides
uicht Herr werden können.

„ Warum so bleich ich geworden bin?
Was willst Du fragen!
Freue , freue Dich immerhin,
Ich will nicht klagen ! "

sagte sie tonlos , als lese sie es von den Noten ab.
„ O Kind, und ich glaube doch , es ist mir halb und

halb so , als wär es doch nicht das Rechte gewesen , als
hätten Sie einen ganz unnützen Sieg errungen mit so
heißen Opfern und Thräncn , als hätten Sie sich und
vielleicht auch ihm ganz unnützes Weh bereitet.

"
„ Vielleicht - auch — ihm ! Ach , das wäre ja

traurig, wenn dieser beneidenswerthe, temperamentlose,
gleichmüthige Mann verstimmt worden wäre durch seine



Der Pariser Figaro sagt , es sei sehr wahrscheinlich,
daß im nächsten Frühjahr ein russisches Geschwader
an die Küste der Bretagne komme und durch die
französische Regierung in feierlicher Weise empfangen
werde . Man würde versuchen , es zu ermöglichen , daß
der Besuch mit der Reise des Präsidenten Carnot nach
der Bretagne zusammenfalle . Bezüglich der Rückreise
des Zaren betrachtet es der Figaro als eine Thatsache
von der größten Wichtigkeit , daß derselbe sich in Deutsch¬
land nicht weiter aufgehalten hat . Die Politik des
Zaren , die entschieden friedlich sei, habe es ihm erlaubt,
zu beweisen , daß er auf die Freundschaft Deutschlands
keinen Werth lege . Bezüglich seines Verhältnisses zu
Oesterreich könne man nicht dasselbe sagen . In nicht
gar langer Zeit würde man unbezweifelbare Zeichen
einer Annäherung zwischen Wien und Petersburg er¬
halten . Dann erst würde man die Thatsachen reden
lassen , und an jenem Tage werde man in Berlin zur
Einsicht kommen.

Immerfort laufen i« Petersburg neue Klagen aus
den russischen Nothstandsgebieten über die mit jedem
Tage größer werdende Trunksucht der Bauer « ein.
Haben sie nichts zu essen, verkaufen sie ihr letztes Stück,
um ihren Jammer zu vertrinken ; erhalten sie Spenden,
gleichviel ob Geld , Korn oder Brod , so tragen sie in
ihrer Freude auch das in die Branntweinschenke und
setzen es in elenden Schnaps um . Als einziges Mittel,
diesem heillosen Unwesen zu steuern , schlagen jetzt die
örtlichen Behörden die Schließung sämmtlicher Kabaks
vor , und etwas anderes wird auch wohl kaum übrig
bleiben . Eine solche Schließung beantragte auch die
Behörde der Ortschaft Kurtowak (Kreis Odessa ) . Dort
wurde Saatkorn unter die Bauern als Darlehn ver¬
theilt . Vor Freude darüber begann sofort ein allge¬
meines Trinken , und nicht etwa Stunden oder Tage
hindurch , sondern Wochen lang herrschte dort ein wahrer
Hexensabbath . Die Folgen aber zeigten sich ganz be¬
sonders schrecklich. Kurz vor der Spendenvertheilung
waren einige Fälle von Scharlach im Orte vorgekommen.
Als das Trinken anfing , erschienen nun nicht allein die
Männer im Kabak , sondern auch die Frauen , und diese
brachten ihre Brustkinder mit . Wenige Tage später-
schön traten die Scharlach -Erkrankungen häufiger auf
und jetzt ist ganzKurtowka verseucht . Das ist ein her¬
ausgegriffener Fall von zahllosen ähnlichen , die , was
das Trinken anbetrifft , aus den verschiedensten Gou¬
vernements gemeldet werden.

sX Oldenburg , 6 . November . Im Staatsdienst
werden folgende Veränderungen eintreten : Der Staats¬
anwalt Landgerichtsrath Deeken ist mit dem I . Dezbr.
zur Disposition gestellt und an dessen Stelle der Ge¬
richtsassessor Erk in Brake zum Staatsanwalt beim
Landgericht ernannt mit dem Titel Landgerichts -Assessor.
Der Gerichtsassessor Huber ist zum Amtsanwalt in
Brake ernannt und an dessen Stelle der Accessist H.
Meyer zum Sekretär und Hülfsarbeiter beim Justiz¬
departement des Staatsministeriums , mit dem Titel
Auditor . Der Accessist Mahlstedt ist zuin Hülfsrichter
beim Amtsgericht Oberstein , der Accessist Riesebieter zum
Hülfsarbeiter beim Amtsgericht Birkenfeld ernannt , beide
mit dem Titel Auditor . An Stelle des zum Landrichter
in Saarbrücken ernannten Oberamtsrichters Bödeker in
Oberstein ist der Amtsrichter Burlage in Friesoythe zum
1 . Januar 1892 an das Amtsgericht Oberstein versetzt.

gute Freundin , während er so süß gelernt hatte zu —
träumen von seiner fernen Palme . O ja ! mein schnee¬
bedeckter Tannenbaum , träume nur , der Sturm wird
schon kommen — und Dir mit Macht den stolzen Wipfel
brechen und Dich da hinunter schmettern zu den andern
armseligen Sträuchern von Deiner kalten Höhe . Das
muß ja so kommen , das kann ja gar nicht ausbleiben.
Ich habe es vor mir gesehen , in der Nacht , als ich Dir
zum ersten Male begegnete , im Traum habe ich es
gesehen , wie Du da hingestreckt warst , aus Hellen Todes¬
wunden blutend , armer träumender Tannenbaum ! Das
ist nicht gut , das ist nicht gut , und ich weiß , was das
für Frauen sind , denen es wohl gelingt , solch ruhiges,
edles Herz in Aufruhr und Verderben zu bringen ! "

„ Liebe , liebe Katty , Sie reden im Fieber .
"

„ Aber dann kommt wieder Ruhe , Ruhe für uns
alle , dann schlaf wohl , Tannenbaum , schlaf wohl im
feuchten Grund .

"

Das alles war leise , nachdenklich gesprochen.
(Fortsetzung folgt .)

Kaiser Wilhelm, der Prinzregent Luitpold
von Baiern und der Großherzog vnn Baden sind neuer¬
dings der in Weimar domizilirten deutschen Shakespeare-
Gesellschaft als Mitglieder beigetreten.

« Unter merkwürdigen Umständen ist in
Weimar der Oekonomierath Huschke , früher Pächter der
Kammergüter Zwätzen und Lehesten bei Jena , gestorben.
Der geistig noch frische Greis wurde am Morgen seines
Sterbetages von einer Todesahnung ergriffen ; er schrieb
auf einen Zettel : „ Der 24 . Oktober , mein Geburtstag
und Sterbetag .

" Thatsächlich ist er auch an diesem
Tage dahingeschiedem

Der Gerichtsassessor Bothe in Eutin ist zum Amtsrichter
in Friesoythe , der Accessist Meyer -Holzgräfe zum Amts-
anwalt in Eutin ernannt , mit dem Titel Auditor.

< Jever » 6 . Nov . (Gerichtliche Verkäufe ) . Für
die zur Hollmann

'
schen Konkursmasse gehörenden Immo¬

bilien wurden folgende Gebote abgegeben : 1 . für das
von Amtseiunehmer Thien benutzte Wohnhaus von
Rechnungssteller H . A . Meyer 9000 Mk . , 2 . für die
Sägemühle , das Wohnhaus , Schuppen , Kalkofen re . und
zwei 36,89 Ar große Gärten von Rathsherrn Müller zu¬
sammen 16000 Mk . , 3 . für die am Hookswege und am
grünen Warf belegenen Landstücke und für das Landstück
grüner Warf zur Gesammtgröße von 1,8925 Hekt . von
Müller Janßen 6600 Mk . , 4 . für das zu Tonndeich be-
legene Wohnhaus von Schlosser G . Hehler zu Tonn
deich 5400 Mk . Die Ertheilung des Zuschlags wurde
in Gemäßheit der Verkaufsbedingungen ausgesetzt . Da
die Gläubiger ingrössirter Forderungen sich verpflichtet
haben , soweit sie aus den Kaufgeldern nicht gedeckt
werden , ihre Jngrossate tilgen zu lassen , so wird der
Zuschlag wahrscheinlich ertheilt werden.

--- Jever » 6 . Nov. Auf der diesjährigenHubertus¬
jagd in Upjever sind 10 Hasen , 4 Füchse und 1 Reh
erlegt worden.

— Ein Monstrum von Kalb ist hier gestern ge¬
boten worden . Geboren wurde es eigentlich nicht , denn
die Kuh mußte geschlachtet werden , und da fand man
denn ein inzwischen verendetes theilweise doppeltes Kalb.
Die Mißgeburt zeigt zwei normale sich gegenüberstehende
Köpfe und vier Vorderbeine , das nicht mehr vorhandene
Hintertheil hat zwei Beine und zwei Schwänze gehabt.
Das Monstrum wird noch in der Schlachterei von H.
Heeren , Burgstraße , zu sehen sein.

- j- Schortens » 5 . Nov . Unser Kriegerverein hielt
am 1 . d . Mts . eine Hauptversammlung ab . Die Vor¬
standswahl hatte folgendes Ergebniß : Chr . Zingel Vor¬
sitzender , Ed . Lüken Stellvertreter , H . O . Tiarks Schrift-
und Kasseführer . Ferner wurden gewählt : H . B . Hin
richs Fahnenträger , Eilert Duden und Alb . Redenius
Fahnenjunker , Änt . Wieburg Dekorationenträger . Mo-
nenten : Ed . I . Duden und H . F . Ricniets . In die
gegründete Musikkasse hat jedes Mitglied , Ehrenmitglied
und jeder Vereinsfreund alljährlich in der Februarver¬
sammlung 25 Pfg . einzuzahlen . An Trauerparaden
nehmen sechs Musiker theil , die dafür jedesmal 15 Mk.
erhalten . Zu Kaisers Geburtstag , am 27 . Janr . , wird
ein Ball veranstaltet , wozu ein Ausschuß eingesetzt wurde.
Zwei wirAiche Mitglieder und fünf Vereinsfreunde
wurden ausgenommen ; der Malermeister E . H . Schütt,
der sich wiederholt um den Verein verdient machte , ward
zum Ehrenmitglied ernannt . Eine Sammlung für das
Kyffhäuser -Denkmal brachte 2,40 Mk . , die an die Oldenb.
Spar - und Leihbank in Oldenburg gesandt wurden.

— Demnächst findet die Gemeinderathswahl statt.
— Der Tischlermeister W . Ahlers zu Klein -Ostiem ver¬
kaufte seine Häuslingsstelle an Eibe Theilen zu Roff¬
hausen für 5400 Mark . — Die Wohnungen sind in
unserer Gegend sehr gesucht , da die Werftarbeiter zu so
billigen Preisen mit der Bahn befördert werden und sie
daher das Wohnen auf dem Lande dem theuren Auf¬
enthalt in Wilhelmshaven Vorziehern — Der Handel
in Schweinen geht zur Zeit recht langsam , die Preise
sind mäßig . Roggenbrod ist billiger geworden , ein zehn-

» Die Arbeiten für die Einrichtung der Marcus¬
säule in Venedig , die einigermaßen aus dem Loth
gewichen war , sind beendet . Sie scheinen nicht von
großem Belang gewesen zu sein , denn die Kostenrechnung
beläuft sich auf nur 500 Lire , nachdem der amtliche
Voranschlag 6400 Lire verrechnet hatte und vor Aus¬
arbeitung dieses Anschlags eine Baufirma sich groß-
müthig bereit erklärt hatte , das Werk für 100000 Lire
zu übernehmen.

* In Turin auf der Piazza Bodini ist am 25.
Oktober im Beisein der königlichen Familie und zahl¬
reicher Würdenträger des Staates das Reiterstandbild
des Generals Alfonso de Lamarmora feierlich enthüllt
worden , jenes Soldaten und Staatsmannes , dessen Ver¬
dienste um Italien am kürzesten und treffendsten durch
das Wort Cavours gekennzeichnet wurden : „ Ohne
Lamarmora könnte ich nicht Minister sein .

" Das Denk¬
mal erreicht mit dem Sockel die Höhe von H ^ Meter
und stellt den General zu Pferde mit gezogenem Degen
dar . Das Fußgestell zeigt vier Pfosten mit Löwen¬
köpfen und die Wappen Lamarmoras und der Stadt
Turin . Die Inschrift hat der Senator Chiaves ver¬
faßt , der auch die Weihrede hielt ; sie lautet : „ Alfonso
Ferrero della Marmora , der treffliche Vorkämpfer der
nationalen Einheit . Neuordner des Heeres , richtete in
der Krim die Geschicke Italiens wieder auf und setzte
an der Spitze der Regierung das Werk Camillo Cavours
fort .

" Und auf der Rückseite : „ Turin beschloß das
Denkmal im Januar 1888 als Ausdruck des Dankes
der Nation .

"
* Die bekannte Schriftstellerin Baronin

Suttner in Wien erhielt von dem Grasen Leo Tolstoi
ein Schreiben , in welchem er sie zu ihrem Roman „ Die
Waffen nieder " beglückwünscht , gleichzeitig aber bemerkt,

pfündiges Brod kostet aber immer noch 90 Pfg . Die -
Kartoffeln sind ebenfalls ungewöhnlich theuer , 25 Liter !
kosten mindestens 1,35 Mk . ^* Oldenburg » 5 . Nov . Gestern Morgen machte ^
eine Frau aus Grabstede , die hier als Zeugin vor dem -
Schwurgericht vernommen werden sollte , ihrem Leben !
ein Ende . Mit dem Frühzuge hier eiugetroffen , besuchte j
die Frau zunächst einen Verwandten an der Staustraße , ^
wo sie sich einige Zeit aufhielt . Darauf begab sie sich ^
um etwa 10 Uhr morgens auf den Torfboden des
Bäckermeisters G . und erhängte sich dort an einer Schnur , !
die sie bei sich getragen hatte . Um etwa 3 Uhr nach - ;
mittags , nachdem man sic so lange vergeblich gesucht , s
fand man die Lebensmüde , die etwa 50 Jahre alt war . j
Wahrscheinlich wird die Angst vor dem Gerichte , wo sie §
allerdings nur als Zeugin fungiren sollte , sie in den §
Tod getrieben haben . (O . Z .) ;* Nordenham » 4 . Nov . Auf Anregung des Herrn j
Herrmann Allmers zu Rechtenfleth fand hier gestern eine ;
größere Versammlung statt , in der die Gründung eines ,
historisch -geselligen Vereins zur Pflege der Heimaths - -
künde für Stad - und Butjadingerland beschlossen wurde.
Die Statuten sollen sich im allgemeinen den Grundsätzen
des vor 5 Jahren gleichfalls von dem bekannten
Marschendichter gegründeten Vereins vom Schloß Morgen - i
siern bei Weddewarden anschließen . j

* Sötern (Birkenfeld ) , 3 . Nov . Der Tod durch t
Erfrieren im Oktober dürfte selbst in unserm an Wetter - <
Absonderlichkeiten so reichen Jahre zu den ungewöhn - i
lichsten Vorkommnissen zählen . Am Morgen des 1 . s
November fand man am Wege zwischen Sötern und s
Türkismühle den 60jährigen Briefträger Drumm aus i
Nohfelden todt liegen . Wie die Untersuchung feststellte , !
war der Mann dem in der vorhergehenden Nacht Herr - j
sehenden Froste zum Opfer gefallen . ,
- - - -- — - - — - — ;

Vermischtes. '
* Meißen » 4 . Nov . Gestern ist der Postgehülse ^

Schicktanz mit Werthsendungen im Betrage von 12 000 '

Mark entflohen.
* Was man aus Liebe thut. . . . Wegen

Selbstverstümmelung wurde der Schuhmacher Klausen ,
aus Graul von der Kieler Strafkammer zu einem Jahr ,
Gefängniß verurtheilt . Klausen sollte Ende März zur ,
Stellung ; seine Braut , die durchaus zum Herbste hei - ;
rathen wollte , erklärte ihm , wenn er Soldat würde , ,
so sei die Verlobung aufgehoben . Darauf hieb er sich
das erste Glied vom rechten Daumen mit einem Beile
ab und hoffte nun bestimmt , vom Militärdienst befreit
zu werden . Kl . , der vorher zum Dienst mit der Waffe
befähigt , wurde wider Erwarten nach der Selbstveri-
stümmelung zum Oekonomiehandwerker bestimmt : er gab
anfangs an , er sei das Opfer eines Raubanfalls ge¬
worden , mußte aber schließlich die That einräumen . 1

----- Eine Geschichte , die abergläubische Gemüther,
gruseln machen kann, wird jetzt,von dem Ringe des^
verstorbenen Königs Alfons XII . von Spanien erzählt.
Am Hochzeitstage schenkte der König seiner Gemahlin
Mercedes , Tochter des Herzogs von Montpensier , einen
wundervollen Ring . Die Königin trug denselben bis
zu ihrem baldigen Tode . Bevor sie beigesetzt wurde,
nahm der König den Ring wieder an sich , um ihn später
seiner Großmutter , der Königin Christine , zu geben.
Wenig Monate darauf starb diese ebenfalls und der
Ring ging an die Schwester Alfons ' XII . , an die Je - i

er glaube nicht , daß das Schiedsgericht ein wirksames
Mittel sei , den Krieg abzuschaffen . Er sei eben mit der
Vollendung einer Schrift über diesen Gegenstand beschäf¬
tigt , in der er von einem einzigen Mittel spreche , das
seiner Meinung nach Kriege unmöglich machen könne.

* Ein Engländer Kelway stellt in London einen !
neuen optischen Telegraphen aus , der für die j
Verwendung auf See bestimmt ist . Der Telegraph be - ^
steht aus einer Anzahl verschiedenfarbiger elektrischer i

Lichter , die je einen Buchstaben oder eine Zahl bedeuten
und durch ein Tastenwerk zum Leuchten oder zum Er¬
löschen gebracht werden können.

Der bisherige Leiter der Großen Oper in
Paris, Gailhard , soll beabsichtigen , zusammen mit
Lamonreux in Versailles unter genauer Nachahmung
des Bayreuther Festspielhauses ein Wagner -Theater zu
errichten.

----- Sarah Bernhardt
' s Geburts - Ur¬

kunde , hat sich , wie der Daily News aus Paris ge¬
meldet wird , neuerdings erst gefunden . Man erinnert
sich , daß die vielgenannte Schauspielerin selbst über,
ihren Geburtsort und Geburtstag nicht recht im klaren
war . Sie glaubte aus Havre zu stammen . Es stellt
sich indessen heraus , daß ihre Wiege in Paris im
Quartier Latin gestanden hat . Sie wurde im Jahre
1844 geboren . Ihre Mutter , eine Berliner Jüdin,
hauste in der Rue de l ' Ecole de Medecine in einem
alten , heute baufälligen Hause als Putzmacherin und
fand cs schwer , sich über Wasser zu halten . Jeanne
Bernhardt , die Schwester der Tragödin , ist zwei Jahre
jünger . Sarah Bernhardt verdankte ihre höhere Schul¬
bildung in einem Klosterpensionat in Versailles einem
einst vielgenannten Finanzspekulanten namens Mires.



e fantin Maria del Pilar , über . Wenige Tage nur hatte
r diese junge Prinzessin den Ring getragen , als sie starb.

Aum dritten Male nahm der König den Ring wieder
e an sich und schenkte ihn nun der Schwester seiner ver-
" storbenen Frau , der Prinzessin Christina , der jüngsten
n Tochter des Herzogs von Montpensier . Drei Monate
e Mater war auch dieses junge Mädchen eine Leiche.
' ' ( Durch das unheimliche Zusammentreffen stutzig gewor-
h l den , wollte der König den Unglücksring nicht mehr weg-
s ' geben und trug ihn nun selbst . Man weiß, daß auch

der junge Monarch bald vom Tode ereilt wurde . Seine
>' Wittwe , die Königin Regentin , ließ den Ring der heiligen
t , Jungfrau von Almudena . der Schutzpatronin von Ma-
c. drid, schenken, die ihn jetzt an einer kleinen goldenen
e i Kette am Halse trägt. In der Nähe des königlichen
n i Schlosses, neben der Waffensammlung der viel besuchten

! Armeria Real , wird der Patronin von Madrid eine
n große neue Kirche gebaut . Hoffen wir , daß der Ring
e des Königs der künftigen hölzernen Bewohnerin nicht
s . auch unheilvoll werde.

^ ^ Gerichtszeitimg.
n , Schwurgericht in Oldenburg.
ui Oldenburg, 5 . Nov . In der gestrigen Vor-
- Mittagssitzung wurde gegen den Anbauerhaussohn Gerd

' HarmsHu : ling zu Bredehorn , 42 Jahre alt, lutherisch,
h ( verhandelt , welcher der Körperverletzung mit tödtlichem
- ' Erfolge , begangen au seiner Ehefrau , angeklagt war.
> Nach dem Ergebniß der Verhandlung bejahten die Ge-
. schworenen die Frage, ob der Angeklagte seine ver-

d storbene Ehefrau am 29 . April d . I . mit dem Stiefel
I mißhandelt habe, verneinten aber die Frage , ob durch

diese Körperverletzung der Tod seiner Ehefrau hervor-
. gerufen worden sei . Der Staatsanwalt beantragt hier¬

auf die Freisprechung des Beschuldigten von der Anklage
- der Körperverletzung mit tödtlichem Erfolge . Der Ge¬

richtshof schloß sich diesem Anträge an und sprach den
Beschuldigten von dieser Anklage kostenlos frei ; wegen

Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
l Für die nach dem Gesetz betr. die Jnvaliditäts-
^ und Altersversicherung versicherungspflichtigen Per-
^ sonen der Stadtgemeinde Jever sind in Ermangelung

einer zwischen Arbeitgeber und Versichertenvereinbarten
' höheren Lohnklaffe zur Zeit folgende Lohnklassen
- maßgebend:
) I . für die Mitglieder der Allgemeinen Orts-
^ krankenkaffe die zweite Lohnklasse (20 -Pfg .-
t Marke),
k II . für die männlichen Mitglieder der Gesellen¬

krankenkaffe die dritte Lohnklasse (24 Pfg .-
> Marke) , für die weiblichen Kaffeumttglieder
*

1 die zweite Klasse,
1 III . für alle übrigen männlichen Pflichtigen die

dritte , für die weiblichen die zweite Lohn-
klaffe.

Jever, 1891 November 5.
l Stadtmagi st rat.
^

vr . Büsing.
i Gerdes.

, s -_ _ , - _

^ ^ Gemeindesachen.
: Die pro Mai 1891/92 in hiesiger Gemeinde zu

entrichtenden Gemetndeabgaben, nämlich:
. 1 . Armenbeitrag . 60°/g der Einkommensteuer,
z 2. Amtsverbandsanlage , 25 °/g der Ein-
x kommen - und 17 °

/g der Gesammtsteuer.
. 3 . Gemeindeumlage, 8°/, der Gesammtsteuer,
z 4 . Weganlage , 50 Pfg . pro du,

werden am
r Montag, Dienstag, Mittwoch und
^ Donnerstag, den 9 . , 10. , 11.
^

^ und 12. November dieses Jahres,
i jevesm. vormitt , von 9—12 Uhr
' von dem Rechnungsführer Auktionator H . Gerdes

zu Neuende in seinem Geschäftszimmer erhoben,
i Der Rechnungsführer wird am
t Freitag den 13. November d. I.
; vormitt, von 9—11 Uhr
t in Cornelius Wirthshause zu Rüsterstel und am

Sonnabend de« 14. Novbr . d. I.
vormitt, von 9—11 Uhr

' in Deckers Wirthshause zu Kopperhörn zur Erhebung
t der obigen Gemeindeabgaben anwesend sein,
r Neuende, 1891 Oktober 26.
ir Der Gemeindevorsteher. Oetken.

a Die Erhebung der diesjährigen Gemeindeabgaben
e findet statt
>, Mittwoch den 11 . d . M.
^ nachmittags von 2 bis 8 Uhr
" in I . Onken's Wirthshause zu Friederikensiel für die
^ Distrikte Friederikensiel und Funnens;
. Donnerstag den 12. d. M.
r

- nachmittags von 2 bis 7 Uhr
1 in P . Eden Wirthshause zu Mederns für die Distrikte

Niederns und Altgarmssiel;

der einfachen Körperverletzung, deren der Angeklagte
durch den Wahrspruch der Geschworenen schuldig be¬
funden worden sei , müsse das Verfahren eingestelltwerden.

Gestern Nachmittag wurde gegen den Arbeiter
Friedrich Oestmann aus Deichhorst wegen Verbrechens
gegen die Sittlichkeit verhandelt . Die Sache konnte
jedoch wegen Erkrankung zweier auswärtiger Zeugen
nicht zu Ende geführt werden. Die Verhandlung wird
deshalb am Sonntag Vormittag stattfinden.

Neueste Nachrichten.
Bremen , 5 . Novbr. Rettungsstation Swine¬

münde telegraphirt: Am 4 . November 11 Uhr nachts
von der auf dem Westergrund gestrandeten norwegischen
Nacht Perthina, Kapt . Paulsen , mit Heringen von
Lybster nach Stettin bestimmt, 4 Personen unter sehr
schwierigen Umständen gerettet durch das Lootsen-
rettungsboot . Sturm aus Nordost mit schweren Hagelböen.

Berlin , 5 . Novbr. Der Chef des fallitenBank¬
hauses Hirschfeld u . Wolff , Kommerzienrath Anton
Wolff , ist heute Vormittag verhaftet worden.

Myslowitz » 5 . November . Nach oberschlesischen
Blättern stehl in allernächster Zeit ein russisches Aus¬
fuhrverbot für Pferde und Schweine bevor.

Athen , 5 . Novbr. Ein nach dem Pyräus be¬
stimmter, mit Petroleum beladener Dampfer , welcher
die englische Flagge führte , ist gestern Nacht im Golfe
von Euböa vollständig verbrannt . Von der Bemannung
sind 10 Personen umgekommen und 6 gerettet.

Eingesandt.
Wie vor einiger Zeit in Ihrem Blatte bekannt ge¬

macht wurde , sei der Kontraktsabschluß seitens des
Stadtmagistrats mit einem Unternehmer über die An¬
lage einer Gasanstalt in Jever nahe bevorstehend. Ein¬
sender dieses erlaubt sich nun , den Stadtmagistrat zu
bitten, sich mit dem Kontrakte nicht zu übereilen, sondern

lieber noch kurze Zeit zu warten , bis es möglich ist,
für Jever das elektrische Licht in Anwendung zu bringen.
Es ist doch nur eine Frage der Zeit , daß das Problem
der Ebbe- und Fluthausnutzung zur Uebertragung der
elektrische » Kraft gelöst ist . Die Möglichkeitsbeweise
sind ja erst kürzlich noch aus der Frankfurter Aus¬
stellung durch die Uebertragung der Kraft des Neckar¬
falls bis Frankfurt a. M. dargebracht.

Vor einiger Zeit haben schon Ingenieure unsere
Sielen besichtigt , um zu sehen , wie die Wasserkraft am
besten auszunutzen wäre ; ist dieses möglich, so haben
die einzelnen Dörfer im Jeverlande, durch welche die
Leitung gelegt werden müßte , und die Stadt Jever die
beste und billigste Gelegenheit, das elektrische Licht an-
zulegeü, Auch ist das elektrische Licht oder die Glüh¬
lampe , doch ein bedeutend angenehmeres und gesunderes
Licht als das ewig flackernde und mit vielem Geräusch
verbundene Gaslicht . Die überaus großen Vortheile
außerdem , die das elektrische Licht vor dem Gaslicht
hat, werden dem Stadtmagiftrat genügend bekannt sein.

Bevor tvir Ms die thcure und unbequeme Gas-
aNlage anschaffen , behalten wir lieber so lange unsere
ruhig trennende Petroleumlampe und warten ab, was
die Elektrizität uns Wingt . N.

Markt - Berichte.
Leer , 4 . Nobbr . Dem heutigen Viehmarkte waren 1284 Stück

Hornvieh , und 1Ä Kälber zugetrieben . Von auswärts waren nur
wenige Händler erschienen. Der heute erzielte Umsatz ist daher nur
als ein mäßiger zu bezeichnen . Die auf den letzten Märkten hervor¬
ragende Nachfrage nach hochtragendem Vieh war heute einer Flaue
gewichen ; nur für allerbestes Vieh dieser Sorte wurden die Preise der
Vormärkte gezahlt . Am besten gestaltete sich noch der Handel mit
Kälbern . Die für letztere gezahlten Preise sind als gute zu bezeichnen,
die Nachfrage wurde durch das Angebot nicht gedeckt. Nach Bullen,
Fettvieh und güstem Weidevieh war wenig Begehr.

Husum, 4 . Novbr . Fettviehmarkt . Zutrift 3832 Stück , Rest
200 . Preise höher wie vergangene Woche : 1 . Qu . 61 — 63 , 2 . 85
bis 59 , 3 . 44 — 52 Handel lebhafter . Schafe : 1400 Stück , Rest
keine. Preise niedriger wie vergangene Woche : Schafe 48 — 53
Lämmer 53 — 58 Pro 50 Lg Schlachtgewicht.

Freitag den 13. d . M.
nachmittags von 1 bis 8 Uhr

in Joh . Harms Wirthshause hies . für die übrigen
Distrikte.

Es kommen zur Hebung:
1. die Gemeindekasse Anlagen , ,
2. die Amtsverbandskasse-Aulagen,
3. eine Anlage zur Chauffeebaukasse,
4. Armengrundheuer,
5. der 1 . Termin der diesjährigen Armen¬

beiträge.
Die pflichtigen Interessenten werden um prompte

Zahlung ersucht.
Hohenkirchen, 1891 November 5.

U. W . Hinrichs,
GemeinderechnüngSführer.

Kirchensachen.
Der zum Grundvermögen der 2 . Pfarre in Accum

gehörige und hinter dem Hofhamm liegende Hamm
Landes , groß 4 Grasen oder 1,3400 dg,, soll auf
4 Jahre Mittwoch den 11. d. M . nachmittags
6 Uhr in C . Ricklefs Wirthshause zu Accum ander-
weit zum Fennen verpachtet werden.

Langewerth , 1891 November 3.
_ _ I . E. Schweden.

Hebung der Tettenser Kirchenanlage, ^ Pfg.
pro Mark der Grund - und Gcbäudesteuer,

am 9., 19. und 11. dieses Monats.
Tettens. A . E Oltwajnns, Rfr.

BekMÄMachungen.
Wegen gänzlicher Geschäftsaufgabe verkaufe ich

meinen noch großen Vorrath an Herren - und Knaben-
Anzügen zu und unter Einkaufspreisen.

Carolinensiel._ I . W . Zhmels.
Zu verkaufen.

Neue Ackerwagen mit breiten Felgen ; liefere
hierzu auf Bestellung auch Patenträder mit eisernen
Naben und eisernemHohlfelgenkranz, Gewicht dasselbe
wie Holzräder . Ein Nachbinden der Reifen ist hierbei
ausgeschlossen und wird für diese Räder Garantie
geleistet.

Sillenstede._ SchmiedFtmmen.
Ich habe billig zu verkaufen einen leichttn

Einspännerwagen , einen Sattel und Häcksellade Mit
Messer. Amtsthierarzt Barte l s.

Zu verkaufe«!
Ein schönes Kuhkalb sowie ein güstcs zweijähriges

Beest.
Wwe . Rischem ei er in Bant.
Zu Verkaufen.

Ein noch gut erhaltener Säulenofen.
Wasserpfortstraße . C. Reusche.

Habe ein braunes Ltutfüllen (mit Blesse und
rechter Hinterfuß weiß) zu verkaufen.

Lübbenhausen. H . Iaußen.
Einen Haufen Dünger hat zu verkaufen

Lunscher , beim Grashaus.

Zu Verkaufen.
Ei« kl. Kochherd und ein Ausziehetisch.

Jever. C. Bartels.
Zu verkaufen.

Ein Haufen Dünger , circa 15—18 Fuder , in der
Nähe vom Bahnhofe lagernd.

Ohmstede, Weinhändler.
Habe ein schönes Kuhkalb zu verkaufen.

Chausseehaus bei Jever. Theodor Tammen.
Gesucht.

Ein solider, zuverlässiger Knecht.
Hoheukircher Hammrich. F . Claaßen.

Kür mein Tuch-, Manufaktur - und
Herreu -Garderobeu -GeMft fuchs per
1 . Iauuar 1892 eineu zuverlässigen,
älteren GehÜlfen vei hohem Salair.

Emden._ C . ter Vehs.
Ich kann auf gleich und Mai mehreren Knechten

und Mägden gute HerrschaftenNachweisen.
Oldorf. H . Nickels , Gestridemäkler.
Wühlatbeiter können bet mir Arbeit finden.

Fockwarfe bet Waddewarden . A. H . Rieken.
Gesucht.

Zu Mai nächsten Jahres ein zuverlässiges Dienst-
Mädchen , welches gut melken kann, gegen guten Lohn.

H . Rath, Fuhrunternehmer.
Wilhelmshaven , Grenzstraße 22._

Suche auf sofort einen zuverlässigen Knecht,
welcher gut melken kann. Gute Zeugnisseerforderlich.

Jever. Fr . Husemann.
Für mein Manufaktur - und KolonialwaarerU

Mschäst suche ich auf nächste Ostern einen Lehrling.
.Rüstersiel. I . L. Haake.

Für mein Manufaktur - , Kolonial - und Kurz-
Wäären-Geschäft suche ich auf sofort oder zu Ostern
eMn Lehrling sowie auf sofort einen jüngeren Kommis.

Burhave (Butjadingen ). I . A . Lübben.
Gesucht.

Auf sofort ein Schneidergeselle und auf Ostern
oder Mai ein Lehrling.

Wiarden. G. I . Günther.
Gesucht. Auf gleich ein Knecht oder Arbeiter,

welcher Nachts bleibt.
Fischhausen. F . G . Ulfers.

Gesucht.
Auf nächsten Mai eine Groß- und eine Kleinmagd.Gr .-Buschh ausen bei Hookfiel. F . Gerken.

Entlaufen.
Am Sonntag ein schwarzgrauer Spitzhund . Aus¬

kunftgeber Belohnung.
Waddewarden . E. W . Art ans.
Kann noch für 6—8 Beester einen guten Stall

Nachweisen.
Jever, Rüstringerhof. Gastwirth Kock.

Empfehle meinen Ziegenbock. Deckgeld 50 Pfg.
Jever, kl. Burgstr. NachtwächterSchwitt ers.



Wercheiten
in

Dameil -Wiiiter-Jlickcts,
Dameu-Wiiiter-Palctots,
Damen-Willter-Müntclu,
Kinder -Willter-Palctots

empfiehlt in großer Auswahl

Carl Möhlmaml.

-

6636 ^ IlL >1 9680 ^
'
^ !

Lsbrs-Vllterrkllge,
die Haut nicht erhitzend, weich und elastisch , in der

nLvlLt
einlaufend , sind laut Urtheil meiner geehrten

Kunden als
die beste« Unterzenge

anerkannt.
UM" GiN Versuch

würde Viele veranlaflen , die sog . Normal-Wäsche ab¬
zuschaffen und durch UwlliM , bei jed . Witterung

angenehmeZebra - Wäsche zu ersetzen.
Nur zu haben bei

Jever.

in Wolle und Baumwolle , gewebt und gestrickt,
desgl . in weißem Moltong schwerster

Qualität , eigne Anfertigung.
Gestrickte Herren -Westen von 3 Mk. an , ge¬
streifte Hemde von 1 Mk. an bis zu den bestem
Ferner empfehle in großer Auswahl : Coating,
HIBoye , Flanelle in nur besten krimpfreien
Qualitäten, Barchend, Halbflanell , Baumwoll-
zeuge zu äußerst billigen Preisen.

M. Lchwabe.
a . d . WiMMec.

O»ftbS«me
in besten für unser Klima passenden Sorten.

Ulmen
in verschiedenen Größen , zu Schutzpflanzungen geeignet,

sehr billig.

Ziergehölze
zu Gartenanlagen in großer Auswahl.

Heckenpflanzen.
Entwürfe und Ausführungen von

Hcrrtencrntcrgen.
Sillenstede. « .

_ — _ Handelsgärtner.

Our Erhaltung warmer Füße empfehle Schweiß-
«O sohlen, sowie Filz . Kork, Roßhaar u . s . w . zum
Einlegen . Prima wasserdichtes Lederfett in kleinen
und Pfunddosen.

Jever. Herm . Wolff » Schuhgeschäft.

A . Mendelfohn , Jever.

angekommen.

^
A . Mendelfohn , Jever.

Hausschuhe
in Filz , Plüsch und Leder empfiehlt
billigst

Wangerstr D . Duneka.

A . Mendelfohn , Jever.
Ich ermäßigte die Preise

meiner anerkannt
vorzüglichen

Entnahme

A . Mendelfohn , Jever.
I ^LL»vLiir»LLvIr-8ivLLv

von Bernhard Schreyer L Co . , Berlin,
ist vermöge ihrer ausgezeichneten kosmetischen Vorzüge
die einzige Seife , welche zur Pflege und Erhaltung
eines schönen jugendlich frischen Teints unerläßlich ist;

ä Stück 50 Pfg . zu haben bei
L. Jaeger » C. F . Andrer,
D . Neuhaus , Th . van Lengen.

Hochwichtig!
Aus alten Strick- und Häkelsachcn mit Zusatz

neuer Wolle fertiat billigstwaschechte, dauerhafte
Kleiderstoffe, Flanelle , Lamas » Buckskins und
Decken an

Carl Dörge, Osterode a. H.
Kameelhaardecken werden zu Fabrikpreisen

geliefert. Muster liegen bei Herrn I . H . Frerichs,
Hooksiel a . I . , und bei B. A . Frerichs Ww . e . ,
Jever, zur Ansicht aus . ^

Empfehle

gesalzenes Ochsenfleisch,
beste Waare, zu billigstem Preise.

Tettens . A. C. Ahlrichs.
I- neue Emder Heringe
z . Einlegen per Faß (ca . 110 Stück) 5 ' /» Mark gegen
Nachnahme.

S . de Beer , Emden.
Zu verkaufen. Große und kleine Kleider«

schränke , Kommoden und trockene eschene Bohlen.
Hohenkirchen. H . M . Om men.

Eine Anfang März zum dritten Mal kalbendeKuh.
D . O.

Eine Wohnung zu vermiethen . D . O.

Müimer- Turnverein Jever.
Die Anmeldebogen zum Turnfest sind jetztsofor

in der Remmersschen Buchhandlung einzureichen.
Der Turnrath.

Gesangverein Oldorf.
Die Uebungen beginnen Sonnabend den ? , d . M

abends 7 Uhr. Neue Mitglieder können beitreten.^

Hotel zum Märzen Büren.
Donnerstag den 12. d . M.

Wilsir >l«»rerl
s !s 8ir3U88.

Direktion F . Wöhlbier. k
Eniree im Vorverkauf 60 Pf . , an der Kasse 75 M,

Anfang 7 ^ 2 Uhr. Nach dem Konzert:

Großer Ball . "W
Ein hiesiges wie auswärtiges Publikum ^

zu Zahlreichem Besuch ergebenst ein
Hooksiel . O. E . Eiul

Besondere Einladungen finden nicht statt . DI »-,'
LGIMAILSL 8 Lr »8i.

Sonntag den 8 . November

Großer
LillveillUllgsbsH,

wozu freundlichst einladet
Moorhausen. I . Beenken. .̂ hi
Am Donnerstag den 12 . d . M.

Herren- und Damen-Älub
UM" mit Tanz .

-WM
Es ladet freundlichst ein /

Horumersiel . E . Kloc^
Jeden Dienstag und Freitag Abend

Klub,
wozu freundlichst einladet

Jürgenshausen . Chr . Stoffers.

>As°LLpZr»v:
In meinem Atelier werden gute Bild« !

bei soliden Preisen geliefert
Fedderwarden . Ed . Janssen.

Zur Ausführung schmerzloser Zahn«
Operationen nach der neuesten Methode,
ohne die geringste Gefahr , sowie zuw

Einsetzen künstlicher Zähne u . s . w . bin ich jede Woche.
Dunstag von morgens 8 Uhr bis abends 6 Uhr und,
Freitag von morgens 8 Uhr bis nachmittags 3 Uhl,
in meiner Filiale Jever , am alten Markt im Haufe
des Herrn Dantzig, anwesend.

Wilhelmshaven . A . Kramer. Zahntechniker, i
Suche 5000 Kilo

schönen Futterhafer
anzukaufen. WeinhändlerOhmstede.

Für leere Petroleum- Barrel zahlt die höchste » .
Prüfe Julius Andreae.

Kaufe stets Roggenlangstroh.
Julius Andreae . )

Zu kaufen gesucht
29 «W Pf» . Steckrübe«

Neuender Mühle . Z - S - Lübben.
Ich empfehle mich zum Nähen in und außer de«)

Hause.
Moorhauscn . Cath arine Dude

Das Bankhaus Carl Heintze in Berlin
welches mit der Durchführung der behördltcherseit
genehmigten„Deutschen Antisklaverei -Lotterie'
beauftragt ist, hat für alle unsere Leser der heutige»
Nummer einen Piospekt dieser Lotterte beigelegt, a«I
welchen wir hiermit Hinweisen . i

Annahme von Annoncen für die lausende
Nummer bis 1« Uhr vormittags.

VerantwortlicherRedakteur: L. Wettermann in Jever. Sierra eine Bellaae.
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Beilage
zu Nr» 259des „Jederschen Wochenblatts nebstder Zeitung Jeverländische Nachrichten

" vom 7. November 1891.
Ueber den Ernährungswerth des Fischfleisches.

- M,

l.

n-.

Unter diesem Titel bringt die Allgemeine Fischerei-
Zeitung eine Abhandlung des Iw . O . Loew, Privat¬
dozenten an der Universität München, der wir in ge-

, drängter Kürze folgendes entnehmen : Vom Fischfleisch
-rÄ chatten schon Physiologen der altern medizinischen Schule

eine geringe Meinung und selbst der berühmte A. Haller
äußert sich dahin , daß es im Nährwerth zwischen Pflanzen
und Thieren stehe und weniger rothesBlut undweniger
Kraft erzeuge als das Rindfleisch . Die römisch -katholische
Kirche gestattet an Fasttagen nur das Fleisch von Fischen,

-Deicht das Fleisch der Säugethiere oder Vögel . Auch
A hierin liegt eine Geringschätzung des Nährwerthes des
I z Fischfleisches , denn man will ja durch das Fasten den^ ß Körper schwächen , womöglich auch den Flug des Geistes
ienr hMMN, damit der Mensch mehr innere Einkehr halte
iz, .

' iM durch die Außenwelt nicht abgezogen werde. Sind
" 5s aoer solche Ansichten über das Fischfleisch gerechtfertigt?

^ Wir müssen mit einem entschiedenen Nein antworten.
M Den epochemachenden Arbeiten von Voit und Petten-

^ kofer verdanken wir die Feststellung, daß Fette , und
Istorbeß besonders die Kohlenhydrate , eiweißsparend wirken,
ffmißha sie mit andern Worten das Eiweiß des Blutes
^ diese ! der Organe vor dem Zerfalle , vor der oxydirenden
^ geruftckung des eingeathmeten Sauerstoffs schützen, indem*

auf d ; in das Protoplasma eingelagert , zuerst angegriffen
der Kden . Stoffe , welche eine solche wichtige Wirkung
- ausüben, müssen jedenfalls als Nährstoffe bezeichnet

- werden . Das Fett des Fleisches, die Butter derMilch,
das Stärkemehl des Brodes und der Kartoffeln , der
Zucker zum Versüßen der Speisen , das Dextrin des

Z - Bieres sind unbedingt auch Nährstoffe, welche bei jeder
Kraftbietung im erhöhten Maße verbraucht werden, und
bei gesteigerter Arbeit in höherm Maße als gewöhnlich

PMngeführt werden müssen . Die drei wichtigen Nähr¬
leine ,ffe, Eiweiß, Fett und Kohlenhydrat , können bis zu
höherer gewissen Grenze beim Menschen einander ersetzen,

-Ok" beim Ueberschreiten dieser Grenze treten allmählich
Störungen im System auf . Verschiedene Thiere brauchen
nun sehr verschiedene Mengen jener drei Nährstoffe ; z.* i B . die Bienen bedürfen viel Kohlenhhdrat , nur sehr

4 wenig Eiweiß , kein Fett ; die Pferde genießen im Ver-
! hältniß zu Fett und Kohlenhydrat weit weniger Eiweißals der Mensch , während die spezifischen Fleischfresser

im Verhältniß zu den stickstofffreien Stoffen (Kohlenhy-
> drat und Fett) wieder mehr Eiweiß genießen als der

Mensch , für welchen durchschnittlich 118 § Eiweißstoffe,
50 A Fett und 500 A Kohlenhydrat als das Passendste
in der täglichen Nahrung angenommen werden. Fett
und Kohlenhydrate können einander zwischen weiten
Grenzen ersetzen, aber das Eiweiß darf nicht sehr weit
unter die genannte Zahl sinken . Ein Nahrungsstoff
von obengenannten Verhältnissen ist ein vollständiger,
die meisten Nahrungsstoffe aber bieten eine weit ab¬
weichende Zusammensetzung dar , sie sind einseitige Nah¬
rungsstoffe; so haben z. B . das Bier , die Kartoffeln,
der Reis zu wenig Eiweiß, dagegen das Fleisch zu
wenig Kohlenhydrat . Wollen wir vom Fleisch allein

^ leben , so brauchen wir umso mehr davon zur Sättigung,
je magerer es ist, und auf die Dauer bringt fettarmes
Fleisch , ohne Zuthat genossen , unbedingt beimMenschen
Störungen , z . B . Diarrhöen , mit sich . Der menschliche
Instinkt ist deshalb längst darauf gekommen , gemischte
Kost zu genießen, weil der Mensch sich dabei am ge¬
sundesten fühlt . Wenn man hört , daß Fischfleisch weniger
sättige als Rindfleisch und daß es leichter sei, ein Pfund
Fisch als ein Pfund Beefsteak zu verzehren, so kann der Ei¬
weißgehalt den Unterschied nicht erklären. Bei der Betrach¬
tung der Zusammensetzung verschiedener Fleischsorten
stellt sich aber heraus, daß der Gehalt an , Fett und
Wasser ganz bedeutenden Schwankungen unterworfen ist
und daß bei fast gleichem Eiweißgehalt der Fettgehalt
des Rindfleisches von 1,5 bis 26 Prozent schwanken
kann , wobei entsprechend der Wassergehalt von 76 bis
auf 55 Prozent fällt. Je fettreicher ein Fleisch , desto
wasserärmer, und umgekehrt, fettreiches Fleisch vertritt
daher einen höhern Werth als mageres . Aber selbst
Rindfleisch , welches so mager ist, daß man mit bloßem

M Auge keine Fettpartikelchen mehr unterscheiden kann,
enthält noch 1 bis 2 Prozent Fett. Nun weiß man,

, fettes Fleisch sättigt eher als mageres , und, wenn man
^ Rindfleisch mit Fischfleisch vergleicht, kommt ein richtiger
>in Schluß betreffs der „ Sättigungkapazität " nur dann
.iß heraus, wenn man einen gleichen Fettgehaltder Gegen-

stände vor sich hat. Der Fettgehalt verschiedenerFische
aeo

'
wechselt aber sehr bedeutend, wie aus folgender Tabelle

aus ersichtlich ist , welche zum Theil dem Werke von König
über die chemische Zusammensetzungder Nahrungsmittel,
zum Theilden UntersuchungenAbotts über dieZusammen-
setzung des Fischfleisches entnommen ist. Die Angaben"

.über Extraktgehalt und Aschenbestandtheilekönnen dabei
- Unberücksichtigt bleiben.

ihn«
ode,
M

rr.
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Name des Fisches Wasser
Prozent

Eiweiß
Prozent

Fett
Prozent

Frische Fische.
Lachs (Salm) . 76,5 16,0 6,5
Flußaal . . 57,5 13,0 28,5
Hecht. 80,0 18,5 0,5
Schellfisch. 81,0 17,0 0,4
Dorsch. 83,0 15,4 0,3
Flunder. 84,0 14,0 0,7
Barsch. 79,2 18,7 0,8
Forelle. 77,5 19,2 2,1
Makrele. 73,1 18,5 7,0
Stör. 78,6 18,1 1,9
Hering (frisch. 68,5 18,9 10,9

Geräucherte Fische
ohne Berücksichtigung des

Salzgehaltes.
Hering. 34,3 36,7 15,7
Schellfisch. 49,1 20,7 15,0
Lachs. 51,3 24,2 12,3

Wir wollen nun mit diesen Ergebnissendie Zu-
sammensetzung anderer Fleischsorten vergleichen:

Fleischsorte .
^

Wasser Eiweiß Fett
Prozent Prozent Prozent

Fettes Rindfleisch . . ,
Mageres Rindfleisch . ,
Mageres Kalbfleisch , .
Halbfettes Hammelfleisch
Fettes Schweinefleisch .
Mageres Schweinefleisch
Fette Gans . . . .
Mittelfettes Hühnerfleisch
Wildpret.
Rauchfleisch vom Ochsen
Geräucherter Schinken .

55.5
76.5
78.0
76.0
47.0
72.0
38.0
75.0
75.5
47.0
29.5

17 .0
21 .0
20,0
17 .0
14.5
20.0
16,0
20,0
22.5
27 .0
24.0

26.5
1,5
1,0
6,0

37 .5
7 .0

45.5
4.0
1 .0

15 .5
36.5

Der Vergleich ergiebt, daß manche Fische, wie
Hecht , Schellfisch, Dorsch , Flunder, Barsch, auffallend
fettarm sind , daß sie noch weniger Fett enthalten als
mageres Kalbfleisch oder Wildpret ; doch kommt dieser
Unterschied kaum in Betracht, vielmehr derjenige, der
sich ergiebt, wenn wir fette Fleischsorten mit jenen
Fischen vergleichen, Gans mit 45,5, Schweinefleischmit
37,5, fettes Rindfleisch mit 26,5 Prozent Fett. Diesen
Fleischsorten ist von den Fischen nur der Aal ebenbürtig
mit seinen 28,5 Prozent Fett. Wenn man Vergleiche
zwischen Fischfleisch und anderen Fleischsorten anstellen
will , so kann man Aal dem Schweinefleisch , Lachs dem
halbfetten Hammelfleischund Hechtdem Hasenfleisch gegen¬
überstellen. Geräucherte Heringe erscheinen den Analysen
nach werthvoller als geräuchertes Ochsenfleisch , während
geräucherter Schellfisch letzten» nachsteht.

Wir sehen aus diesen Tafeln auch , daß der Eiweiß¬
gehalt geringern Schwankungen unterworfen ist als der
Wasser- und Fettgehalt. Bei frischen Fischen wechselt
derselbe von 14—19,2 Prozent , bei fnschem Fleisch
von Säugethier und Vogel von 14,5—22,5 Prozent.Es ist nun in unfern Küchen längst gebräuchlich, zu
magerm Fleisch eine fette Zuspeise zu genießen, wie ge¬
röstete Kartoffeln u . s. w ., und zu Hecht giebt man ja
so häufig noch Kartoffeln mit Butter , um den Fett¬
mangel des Fleisches auszugleichen. Von einem ge-
ringern Nährwerthe des Fischfleisches gegenübermagernandern Fleischsorten kann aber nun und nimmermehr
die Rede sein , wohl aberhaben , wie schon oben erwähnt,
fette Fleischsorten stets etwas höhern Werth als magere.Wollte man von Fleisch allein leben, ohne Zugabe von
Brod , Gemüsen und Früchten leben, so würde zwar
fettes Fleisch lange dem Nahrungsbedürfniß des Menschen
genügen, von magerm Fleisch aber würde er sehr große
Mengen verzehren müssen , um die nöthige Wärmemenge
zu erzeugen, und ganz fettsreies könnte er auf längere
Zeit ohne Zuthaten nicht ertragen , ohne sein Wohlbe¬
finden zu gefährden . Es besteht daher nicht dermindesteGrund , Fischfleisch als minderwerthig zu betrachten ; wir
müssen die Ansichten über den geringern Nährwerth des
Fischfleisches als unzutreffend bezeichnen , um so mehr,als die Eiweißstoffe des Fischfleisches entsprechend den
thierischen Eiweißstoffen überhaupt weit leichter ver¬
daulich sind als die pflanzlichen Eiweißstoffe und Fisch¬
fleisch somit als eine werthvolle Zuthat bei Pflanzenkost
betrachtet werden muß. In vielen Gegenden Japansund Chinas verzehrt man zu Reis den Fisch als einzige
Fleischkost , jahraus, jahrein.

Werfen wir nun noch einen Blick auf das Ver-
hältniß zwischen Nährwerth und Narktwerth , oder auf
den Nährgeldwerth auf das Kilogramm bei verschiedenen
Fleischsorten. Diesen Ausdruck berechnet man , indem
man den Eiweißgehalt vom Kilogramm Nahrungsmittelmit 5 , den Fettgehalt mit drei, den Kohlenhydratgehaltmit 1 multiplizirt und diese Produkte addirt . Diese
Zahlen 5 , 3 und 1 geben das Verhältniß des Markt-
werthes zwischen Eiweiß , Fett und Stärkemehl . Die
erhaltene Summe wird durch den Marktwerth dividirt.
Bei den Fleischsorten fallen natürlich die Kohlenhydrate,
welche so reichlich in vegetabilischen Nahrungsmitteln

vorhanden sind , weg ; denn der geringe Gehalt des
Fleisches an dem stärkemehlähnlichen Glykogen kann
vernachlässigt werden. So finden wir, daß man für
1 ^ von Wildpret 361 Nährwerth euch eiten, von dem
ebenso nahrhaften Hecht aber 470 Nährwertheinheiten
erhält. Man lebt also um ein Viertel billiger und
ebenso gut , wenn man Hecht statt Hasen verspeist. Beim
Vergleich von halbfettem Hammelfleisch mit Lachs stellt
sich das Verhältniß zuungunsten des Fischfleisches ; der
Lachs hat im Verhältniß zum Nährwerth einen viel
zu hohen Preis ; Nährwertheinheiten bekommt man für
1 bei Lachs 249, bei halbfettem Hammelfleisch aber
715 . Sehr günstig für das Fischfleisch aber stellt sich
das Verhältniß bei Schellfisch mit 1150 , Hering (ma-
rinirt) mit 1422 und Stockfisch mit 3100 Nährwerth¬
einheiten gegenüber magerm Rindfleisch mit 626 und
magerm Schweinefleisch mit 876 . Für 1 -M bekommt
man also beim Stockfisch fast dreimal den Nährwerth
wie beim magern Rindfleisch . Wir theilen hier noch
einige weitere Zahlen zum Vergleich mit , welche der
Tabelle von G . König entnommen sind , und fügen der
bessern Ueberficht wegen auch die schon erwähnten
Nahrungsmittel ein.

Für 1 Mk. erhält man Nährwertheinheiten:
Ochsenfleisch sehr fett .
Rindfleisch mager . .
Kalbfleisch seit . . .
Hammelfleisch halbfett.
Hammelfleisch sehr fett
Schweinefleisch . . .
Hühnerfleisch mittelfett
Zunge . . -
Lunge . . -
Niere . . .
Wildpret . -
Kieler Sprotten.
Neunaugen (marinirt ) .
Caviar.

979
626
703
716

1204
876
466
636

1700
418
361
479
388
205

Lachs . 249
Hecht . 470
Schellfisch . 1150
Hering (marinirt ) . . . 1422
Stockfisch . 3100
Rauchfleisch (vom Ochsen) . 473
Gänsebrust (pommersche) . 561
Leberwurst . 976
Blutwurst . 797
Knackwurst . 770
Eier . 580
Kuhmilch (abgerahmt ) . . 2488
Halbfetter Käse . . . . 1116

Man sieht aus dieser Tabelle , daß Kaviar , Kieler
Sprotten und Neunaugen ihrem Nährwerth nach zuviel
kosten , daß man den Nährwerth der Eier im Volke
meist viel zu hoch anschlägt, daß halbfetter Käse dem
fetten Hammelbraten fast gleich steht und die pommersche
Gänsebrust weniger Werth ist als gleichviel Knackwurst.
Doch wird der Feinschmecker mit diesen Vergleichen
nicht recht einverstanden sein ; die Kosten spielen manch¬
mal keine Rolle , wenn der Gaumen gekitzelt werden
soll . Aber die Meinung des Feinschmeckers kann uns
gleichgültig sein , wenn die Frage behandelt werden soll,
wie man sich eine rationelle und ausgiebige Nahrung
für billiges Geld verschafft und wie sich der Nährwerthdes Fischfleisches zu dem Nährwerth anderer Fleischsorten
verhält. (K . Z .)

Literatur.
In der Schulje '

scheu Hofbuchhandlung in Olden¬
burg sind erschienen : Dramaturgische Bausteine.
Gesammelte Aufsätze von Feodor Wehl, aus dessen
Nachlaß herausgegeben von Eugen Kilian. Die
„ Dramaturgischen Bausteine" sollen als eine Fortsetzungder im Jahre 1867 erschienenen „ Didaskalien " von
Feodor Wehl gelten. Die gesammelten Aufsätze ver¬
folgen zum großen Theil einen praktischenZweck , indem
sie sich mit der Jnszenirung klassischer Dramen , mit der
Auffassung bedeutender Rollen beschäftigen und dies¬
bezügliche Winke geben . Der Preis der Schrift beträgt
2 Mk . 40 Pfg.

In der genannten Buchhandlung erschien ferner:Das Leben der Prinzessin vkarloltk kmslio cio !aIrbmv '
i
'ils , Gräfin von Aldenburg ( 1652 — 1732) . Er¬

zählt von ihr selbst und übersetzt und erläutert vpnDr. Reinhard Mosen, Großh . Oldenb . Oberbibliothekar.Die Prinzessin lebte in den Jahren 1672 bis 1680 in
Kopenhagen und folgte dann ihrem Gatten, dem GrafenAnton I . von Aldenburg , nach Varel. Das Buch ist
gut ausgestattet und wird denen sehr willkommen sein,die dem Geschichtlichen unserer engeren Heimath auchin den kleineren Zügen Interesse entgegenbringen . Der
Preis des mit dem Bildniß der Prinzessin versehenen
Buches beträgt 6 Mk.

« Vor uns liegen die ersten 5 Lieferungen einer
„ Neuen Folge " des Familien -Büch erschaffes , unter
welchem Sammeltitel bekanntlich die Veröffentlichungendes in seinen Wirkungen so segensreichen WeimarerVereins für Massenverbreitung guter Schriften
zu erscheinen pflegen. Die Heftchen erwecken schon da¬
durch das lebhafteste Interesse jedes wahren Literatur-und Volksfreundes , daß in ihnen die von genanntemVerein im vorigen Sommer mit dem Preise gekrönte
Erzählung von Carl Schuttes in Hannover , Der
Puppenspieler " zuerst zum Abdruck gelangt , weshalbwir unsere Leser ganz besonders auf diese neue Aus¬
gabe glauben aufmerksam machen zu sollen. Aber auchder die ganze Serie als Titelwerk beherrschende Haupt¬roman von Ludwig Rellstab „ 1812 "

, dem im Sinne



der Vereinsbestrebungen noch der Untertitel „ oder die
Häscher des Kaisers " beigegeben worden ist , scheint uns
angesichts der heute die Gemüther bewegenden russisch¬
französischen Freundschaft einen besonders glücklichen
und zeitgemäßen Griff der Vereinsleitung zu bedeuten.
Aus dem düsterschaurigen Hintergründe des gewaltigen
Völkerkampfes vom Jahre 1812 , der uns mit meister¬
haftem Geschick und in den lebendigsten, glühendsten
Farben geschildert wird , tritt klar und deutlich in
edelster Plastik das Bild zweier von den Häschern des
französischen Welteroberers politisch verdächtigter und
unschuldig verfolgter deutschen Jünglinge hervor , deren
Geschicke inmitten des französischen Heeres auf den un¬
endlichen russischen Eisgefilden in wunderbarer Größe
sich erfüllen sollten. Namentlich glauben wir den Militär¬
behörden, Kriegerverbänden und selbst Schul - oder öffent¬
lichen Bibliotheken einen Dienst zu erweisen, indem wir
sie auf diese gehaltvolle , durch und durch patriotische
Veröffentlichung des Vereins mit dem erhebenden und
begeisternden Schlußausblick auf den großen deutschen
Freiheitskampf von 1813 hiermit aufmerksam machen.
Die ganze Folge , welche auf ca . 70 solcher Hefte zu
10 Pfg . geplant ist und im Zeiträume eines Jahrganges
wieder ihren Abschluß finden soll, wird neben den ge¬
nannten Erzählungen noch eine ganze Reihe von meist
kürzerenWerken neuzeitlicher lebender Autoren zur Ver¬
öffentlichung bringen und darf man dem Fortgang dieses
neu eingeführten Unternehmens mit um so größerer
Spannung entgegen sehen , als neuerdings auch von der
freudigen Bereitwilligkeit seitens der zünftigen Kolportage,
sich für die Verlags - Erscheinungen .der Weimarer
Schriften -Vertriebs -Anstalt reger zu verwenden (woran
dem Vereine seiner ganzen Tendenz nach außerordentlich
viel gelegen sein muß) durchaus Erfreuliches verlautet.
Zu beziehen find die Hefte übrigens für Mitglieder wie
Nichtmitglieder durch jede Buchhandlung.

Vermischtes.
* Tachyphag, eine Reform der Leichen¬

bestattung» betitelt sich eine Broschüre des bremischen
Arztes vr . msä . W . Rosemeyer, auf die wir bei dem
Interesse , welches sich gegenwärtig wieder für dieFrage
der Leichenbestattung kundgiebt, nicht verfehlen wollen,
hinzuweifen. Zu den neuesten Errungenschaften auf dem
Gebiete der Hygiene gehört die von Roeser-Müller und
Stader in. München gemachte Erfindung eines Hartguß¬
sarges , „ Tachyphag " genannt , welcher von ersten Fach¬
gelehrten — an ihrer Spitze Geheimrath vr . v Petten-
kofer — für den Sarg der Zukunft erklärt worden ist.
Liegt es einerseits im Interesse der öffentlichen
Gesundheitspflege, dafür zu sorgen, daß die Todten keine

gesundheitsschädlichenEinflüsse auf die Lebenden aus¬
üben, so besteht andererseits die Hauptaufgabe derHygiene
darin , eine möglichst schnelle Verwesung der Leichen an
Stelle der Fäulniß herbeizuführen . Diese Forderung er¬
füllt der „ Tachyphag "

, wie die angestelltenVersuche des
Hygienischen Instituts der königl. Ludwig Maximilian-
Universität in München bewiesen haben, in ausgezeich¬
neter Weise. Während die bisher übliche Konstruktion
der Särge der Verwesung dadurch manche Hindernisse
bereitet , daß der Zutritt von Luft resp . Sauerstoff er¬
schwert ist , übt der „ Tachyphag " eine geigelte Wechsel¬
wirkung von Luft und Feuchtigkeit auf den todten
Körper aus und bewirkt dadurch dessen schnelle Zersetzung.
Die Hauptbestaudtheile des neuerfundenen Sarges sind
Gyps , Silikat und Dextrin , welche Stoffe , in geeignetem
Verhältniß mit einander gemischt , eine gußfähige Masse
bilden, die zu großer Festigkeit erstarrt und eine enorme
Tragkraft besitzt. Die hohe Bedeutung des Dextrin
liegt darin , den Sarg , so lange er sich noch über der
Erde befindet, sowohl gegen Lust undurchdringlich zu
machen , als auch ihn gegen jeglichenFeuchtigkeitsgehalt
derselben zu schützen ; ein einfaches festes Aufsetzen des
Sargdeckels genügt, um einen hermetisch verschlossenen
Raum zu schaffen , so daß jeglicher Gasaustaufch mit der
Außenwelt aufhört . Hierdurch wird die Möchlichkeit
geboten, eine Leiche längere Zeit unbeerdigt liegen zu
lassen, ohne daß man sich einer Belästigung durch übel¬
riechende, gesundheitsschädlicheLeichengase aussetzt. Der
„ Tachyphag " besitzt in hohem Maße die Eigenschaft,
Flüssigkeiten auszusangen, ohne dieselben vermöge seiner
vollkommenen Dichtigkeit wieder von sich zu geben, so
lange er sich noch in freier Luft befindet. Die Konsistenz
des Sargmaterials bleibt davon gänzlich unberührt.
Wesentlich anders gestalten sich dagegen die Verhältnisse,
sobald der „ Tachyphag " der Erde übergeben ist . Theils
durch die vom Erdboden eindringende Feuchtigkeit, theils
durch bereits aufgesaugte Flüssigkeiten vollzieht sich ein
gänzlicher Umschwung in der Beschaffenheitder Gußmatze:
aus einem bisher luft- und wasserdichten Zustand geht
der „ Tachyphag " jetzt in einenungemein porösen , lockeren
über , so daß die Wände des Sarges eine unzählige
Menge Luftkanälchen zeigen. Was Geheimrath Di-

, von
Pettenkofer als den Kardinalpunkt einer schnellen Ver¬
wesung bezeichnet , ist jetzt erreicht: Der Sauerstoff kann
hinreichend in Wirksamkeit treten und die Vernichtung
der verbrennbaren Körpertheile sich ungehindert voll¬
ziehen. Mit der Verwesung des Leichnams hält die
allmähliche Auflösung des Tachyphag gleichen Schritt,
und nach Ablauf einer verhältnißmäßig kurzen Frist
ist weder von dem einen noch anderen eine Spur mehr
vorhanden . Der „ Tachyphag "

, welcher kürzlich auf der
großen Londoner Ausstellung mit dem Ehreudiplom

ausgezeichnet wurde, ist bereits in den meisten Kultur - -
staaten pateutirt (in Deutschland durch das Reichspatent ^Nr. 57951) und wird in den vom Fabrikanten Otto !
Völker in München errichteten Fabriken hergestellt 7
Gegenüber den Holzsärgen ist noch die große Billigkeit
des „ Tachyphag " lobend hervorzuheben. Wer sich für
den Gegenstand unserer Besprechung näher interessirt
dem sei die Lektüre der vr . Rosemeyerschen Broschüre

' !
welche unentgeltlich bezogen werden kann, empfohlen

'

. . . 4 . Nov . Der Dozentin der Mathema¬
tik Mrß Gentry aus Nordamerika ist es gestattet worden
den Vorlesungen einiger Professoren der Mathematikan
der hiesigen Universität als Hospitantin beizuwohnen* Der Krammetsvogelfang , so berichtet manaus dem Taunus, ist in diesem Herbstesehr unbedeutend
auch die sogen , niedere Jagd fällt in hiesiger Gegend
sehr gering aus. Um die Hühner nicht gänzlich auszu -i
rotten , haben die Jagdpächter überall Schonung ein.
treten lassen. Die Hasen sind gegen frühere Jahre ge
ring entwickelt . Rehe und Hirsche sind in . gewöhnliche!
Zahl vertreten . ,* Wurst mit Mehlzusatz. Ein Schlachterzii
Rheydt im Reg.-Bez. Düsseldorf hatte in seinem Laden
aus Vorsicht ein Plakat a ifgehängt mit den Woren »
„ Wurst mit Mehlzusatz"

. Und richtig, als die Pom-st
seine „ Leberwurst" untersuchen ließ, wurden 15 Prozent
Mehl darin gefunden. Allerdings kostete das Pfund
dieser Mehlwurst nur 30 Pfg. Der Schlachter wurde
vor das Schöffengericht zu Odenkirchen unter der Au
klage der Lebensmittelfälschung gestellt, aber freige-
sprochen . Auf die vom Amtsanwalt eingelegte Berufuv
kam die Angelegenheit vor die Strafkammer . De
Schlachter hatte mehrere Sachverständige mitgebracht
unter diesen auch einen Bäcker , das Plakat: „ Wurst mit
Mehlzusatz" hielt er in der Hand . 15 Prozent Mehlals Bindemittel fand die Strafkammer etwas viel, st
verurtheilte den Schlachter zu 50 Mk. Strafe.* Lustige Kegelbrüder. Ein Gemüsehändler
m Düsseldorf war Mitglied einer Kegelgesellschaft,
welche ein Preiskegeln veranstaltete . Er verkaufte nur
in zwei Fällen Karten für dieses Preiskegeln mit der
Angabe, daß der Reinertrag desselben zum Besten der
durch den Sturm geschädigten Bewohner von Süchte!-
bestimmt sei . Dies war aber durchaus nicht die AbW
der Veranstalter . Das Preiskegeln ergab einen Rew-
ertrag von 200 Mk. , welche Summe von 7 Mitgliedern
des Vereins zu einer Reise nach Antwerpen und Brüssel
benutzt wurde. Der Amtsanwalt beantragte gegen den
Gemüsehändler sechs Wochen Gefängniß . Das Urtheil
lautete unter Annahme mildernder Umstände auf 100
Mark Geldstrafe.

Bekanntmachungen.

4iilUi«».
Im Aufträge wird Unterzeichneter

Montag den 9 . November d. I.
präc. 1^2 Uhr nachmitt.

diverse Takelagetheile, als:
1 eisernes Bugspriet, 1 eiserne Vormars-
stänge , 1 GroßmarSstänge, 1 Kreuzmars-
stänge , 2 Fockraaen , 2 Großraaen, 1
Bagtenraa, 3 eiserne Bugspriet- Eselhäupter,
8 Raaschienen mit je 15 eisernen Bolzen,
8 Raaschienen mit je 11 eisernen Bolzen,
3 hölzerne Außenklüverbäume , 1 Vorbram-
stäuge , 3 Großbrawstängen, 1 Kreuzbram-
stänge , 8 Blinde Raaen, 1 Vor-Bram- Raa,
1 Groß-Bram-Raa , 1 Kreuz - Bram- Raa,
2 Vor- Ober -Bram- Raaen, 1 Kreuz-Ober-
Bram-Raa, 4 Stampf - Stöcke , 4 Stützen,
Stänge - Eselshaupt, hölzerne,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung verkaufen.
Käufer wollen sich im Werftspeisehause hier ein¬

finden.
Wilhelmshaven, den 2 . Novbr. 1891.

Kreis , Gerichtsvollzieher.
Wegen des dem Herrn Baumeister G. C. Onnen

in Jever und der Hollmann' schen Konkursmasse ge¬
meinschaftlich gehörigen

§ ohichauses
zu Sedan , Gemeinde Bant, an der Gartenstraße be¬
legen, mit Hofraum, groß 4 a 46 gw , ist ein dritter
Termin zum öffentlichen Verkaufe auf

Donnerstag den 19. Novbr. d . I.
vormittags 10 Uhr

im Amtsgerichtslokale hies. angesetzt , wozu Kauflteb-
haber eingeladen werden.

Auf das in diesem Termine abzugebende
Höchstgebot wird der Zuschlag erfolgen.

Jever. M. U . Minssen,
Auktionator.

Herr Gutsbesitzer Willms zu Carolinenfiel hat
mich beauftragt,

Sonnabend den 14. d . M.
nachmittags 2 Uhr

auf der angekauften Hillrichs'schen Besitzung:
40 Stück Pappeln

und Weiden,
200 lfd. Mtr . schöne

Dornhecken,
Stackette, Einsriedi-

gnngen pp.
auf Zahlungsfrist zu verkaufen.

Nach beendigter Auktion läßt derselbe
nachmittags 4 Uhr

im Meents'
schen Gasthofe zu Carolinensiel
die von Hillrichs Erben angekauften

Ländereien
im Friedrichsgroden, ca . 6Vz Diemath
groß , größtenteils bestes Weideland,

auf Jahrmale durch den Unterzeichneten verpachten.
Kauf - bezw . Pachtliebhaber werden eingeladen.

Wittnmnd, den 5 . November 1891.
H . E g g s r s,

Königlich Preuß. Auktionator.
Die der Ehefrau des SchuhmachersF . I . Meiners

gehörige , zu Cleverns belegene

Himsliugsstelle,
groß 10 a 74 gm , habe ich zum Antritt auf Mai
1892 zu verkaufen.

Jever. H. A . Meyer.
Das an der Prinzenallee belegene , von Herrn

Tischler Toben bewohnteHaus wünsche ich auf Mai
anzutreten zu verkaufen.

Jever. C. Heeren, Bäckermeister.

Verpachtung
der

Sophienstiftsäcker
Montag den 10. d . M.

abends 6 Uhr
in Bölenius Wirthshause.
_ Jever, 1891 November l. Krahnstöver.

Zu vermiethen.
Drei Zimmer , auch Kochgelegenheit.

Amtsthieiarzt Bartels.
Zu vermiethen.

Auf nächsten Mat eine Arbeiterwohnung iw
Westrum.

Jever. Frau Wwe . Wederwann . ^
Die Hieselbst belegene

Häuslingsstelle ,
habe auf Mai 1892 zu vermiethen.

Stumpenser Mühle. G - H . Onnev . )
Empfehle meinen angekauften

Sillenstede. Joh . Behrens.
Empfehle 2 angeführte Stiere. Deckgetd 2M

Auch bin ich nicht abgeneigt, einen nach Wahl eeö
Käufers zu verkaufen.

Neuwarfen . W . F . Dudden.
Empfehle meinen Stier . Dcckgeld 2 Mk.

Bonnhausen. _ F. W. Fa ß.
Mein Herdbuchftier „ Arabi" deckt für 2 Mark

Pievens . F. Hillrichs . ^
Mein Stier deckt für 2 Mk.

Krullwarfen. F. Iben.
Drei führe Milchkühe suche ich auf Fütterung

zu geben . ;
Kniphausen . E . Wederman

Habe 20 Ochsen für diesen Winter in Fütterung!
zu geben . Reflektanten bitte , sich mit Preisangabe
zu melden .

^
Steinhaufen, 1891 November 4.

W . S uh reu.



, und Winterschuhe, mit und ohne Leder-
besatz, in größter Auswahl billigst bei

f J ever._ _ Hern, Wolft.
'

"
Hering in As-ic, Dose 80 Psg.,

- echte Chiist . -Ancholiis, 1 Pfnnds-Dosc
» 50 Psg., neue Ssreiinsn s l

'iiuil.
seine Marke, Dose 60 Psg., empfiehlt

.
^ Wilh . Geldes.

Verbesserte

Theerschwrsel - Seife
! von BergmsnV Cs . in Dresden.

Allein echtes, erstes und ältestes Fabrikat in
Deutschland, anerkannt vorzüglich und allbewährt
gegen alle Arten Hautunreinigkeiten und Hautaus,
chläge . wte : Mi - esser , Flechten,Finnen , Leberflecken.

Vorräthig L Stück 50 Psg . bei
Apotheker Haberlitt, Lölven-Apotheke.

in

ten

irk.

rng

Lotterie
von

Werthsachen , Hauchaltungsgegenständen usw.,
veranstaltet vom Schützenvereine Jever.

Die Ziehung findet nunmehr bestimmt am
27. Dezember d. I . statt und wird der Verkauf
der Loose am 1 . Dezember geschlossen.

Loose ä 1 Mk. , 11 Stück für 10 Mk. , werden
von den Unterzeichneten Kommissionsmitgltedern ab¬
gegeben.

Jever, 189 ! Oktober 14
Die Kommission des Schützenvereins.

A . Diemens . W . Frantz . D . Folckers . Heinr . Tiarks.
B. I . Hajen . I . Stühmer. C. Htllers.

W. Th. Dümler. H . Gooswann. I . D. Rost.
I . Gutentag.

Haupt -Gewinn
event.

500,000 Mark.

Die Gewinne
garantirt

der Staat»

Linlaäung rur Lettzeiligung sn lisn
^ « HVLILIL -

der vom Staate Hamburg garantirten
großen Geld -Lotterie, in welcher

9 Millionen 553,005 Mark
sicher gewonnen werden müssen.

Die Gewinne dieser vortheilhaften Geld -Lotterie , welche plan¬
gemäß nur 100,000 Loose enthält , sind folgende , nämlich:

Der größte Gewinn ist ev. 500,000 Mark.
Prämie 300,000 Mark

1 Gewinn ä
1 Gewinn „
1 Gewinn „
1 Gewinn „
1 Gewinn „
2 Gewinne „
1 Gewinn „
1 Gewinn „
1 Gewinn „
1 Gewinn „
8 Gewinne „

26 Gewinne „
und kommen
zur sicheren

56 Gewinne
106 Gewinne
203 Gewinne

6 Gewinne
606 Gewinne

1060 Gewinne
29 Gewinne

120 Gewinne
Mark , 30930 Gewinne ä 148
Mark , 7994 Gewinne L 127,
100 , 94 Mark , 9046 Gewinne
ä 67 , 40 , 20 Mk . , im Ganzen

50,200 Gewinne
in 7 Abtheilungen

5000 Mark
3000 Mark
2000 Mark
1500 Mark
1000 .Mark

500 Mark
300 Mark
200 , 150

200 .000 Mark
100 .000 Mark

75 .000 Mark
70 .000 Mark
65 .000 Mark
60 .000 Mark
56 .000 Mark
50 .000 Mark
40 .000 Mark
30 .000 Mark
15 .000 Mark
10 .000 Mark

solche in wenigen Monaten
Entscheidung.

Der Hauptgewinn Ister Klasse beträgt 50,000 Mark,
steigt in der 2ten Klasse auf 55,000 Mark , in der 3ten auf
60 .000 Mark , in der 4ten auf 65,000 Mark , in der 5ten auf
70 .000 Mk . , in der 6ten auf 75,000 Mark , in der 7ten auf
200 .000 Mark und mit der Prämie von 300,000 Mark event.
auf 500,000 Mark.

Für die erste Gewinnziehung , welche amtlich fest¬
gesetzt, kostet

das ganze Originalloos nur 6 Mark,
das halbe Originalloos nur 3 Mark,

das viertel Originalloos nur IVz Mark,
und werden diese vom Staate garantirten Original - Loose
(keine verbotenen Promessen ) mit Beifügung des Verloosungs-
Planes mit Staatswappen , gegen frankirte Einsendung des
Betrages oder gegen Postnachnahme selbst nach den entfern¬
testen Gegenden von mir versandt.

Jeder der Betheiligten erhält von mir nach stattgehabter
Ziehung sofort die amtliche Ziehungsliste unaufgefordert zu¬
gesandt.

Berloosungs - Plan mit Staatswappen , woraus Einlagen
und Vertheilung der Gewinne auf die 7 Klassen ersichtlich,
versende im Voraus gratis.Die Auszahlung nnd Versendung der
Gewinngelder erfolgt von mir direkt an die Inter¬
essenten prompt und unter strengster Verschwiegenheit.

Jede Bestellung kann man einfach ans eine Postein-
zahlnngskarte oder per rekommandirten Brief machen.

Man wende sich daher mit den Aufträgen der nahe bevor¬
stehenden Ziehung halber sogleich, jedoch bis zum18. November d. I.
vertrauensvoll an

Samuel Hcüschcr scur.,
Banquier und Wechsel-Komptoir in Hamburg.

sowie
siimmtliHe Materialien zur Anfertigung

von PapierNnmen
empfiehlt in größter Auswahl billigst

6anl Mona , Luollbmäei '.

Z KrSnter-MsMAbitter
M bewährt sich bei SchwächezuftändendesMagens,
W Magendrücken.Aufstoßen.Biähungen .Diarrhöe,
W Gedärmcverschleimung , Blutanhäufungen,
W Appetitlosigkeit. Hämorrhoiden , Magenkrampf,

Ueb lkeit und Erbrechen. Die Flasche kostet W
W 80 Pfg . bei 8
W F . I . H. Warnte « in Jever, M
^ Joh . B . Reiners in Hooksiel . ^
MA« WM« S « . A ZSNS » » » « «

Man biete dem Glitüc die Hand!
.'»<><> ovo Marl

als Hauptgewinn im günstigen Falle bietet die Hamburger
große Geld - Verloosung , welche vom Staate genehmigt
und garantirt ist.

Die vortheilhafte Ein¬
richtung des neuen Planes
ist derart , daß im Laufe
von wenigen Monaten
durch 7 Klassen von

1V« « « V Lossen
SOL « « Gewinne

im Gesammtbetrage von

9553005
Mark

zur sicheren Entscheidung
kommen , darunter befinden

sich Haupttreffer von
eventuell

500 000
Mark,

speciell aber

1 ä 300000
1 „ 200000
1 100000
1 „ 75000
1 „ 70000
1 „ 65000
2 „ 60000
1 „ 55000
1 „ 50000
1 „ 40000
1 „ 30000
8 „ 15000

26 „ 10000
56 . ,

106 „
203 „

6 „
606 „

1060 „
30930 „

5000
3000
2000
1500
1000

500
148

17188 ä Mk . 300,
200 , 150,127,

100 , 94 , 67,
40 , 20.

Von den hierneben verzeichneten
Gewinnen gelangen in erster Klasse
2000 im Gesammtbetrage von
Mark 117000 zur Verloosung.

Der Haupttreffer Ister Klasse be¬
trägt Mk . 50000 und steigert sich
in 2ter auf Mk . 55000 , 3ter Mark
60000 , 4ter Mk . 65000 , 5ter Mark
70000 , 6ter Mk . 75000 , in 7ter
aber auf event . Mk . 500000 , spec.
Mk . 300000 , 200000 rc.

Die Gewinnziehungen sind plan¬
mäßig amtlich festgestellt.

Zur nächsten Gewinnziehung erster
Klasse dieser großen vom Staate
garantirten Geldverloosung kostet

1 ganzes Orig .-Loos Mk . 6,
1 halbes „ „ 3,
1 viertel „ „ 1,50.

Alle Aufträge , welche direkt an
unsere Firma gerichtet sind , werden
sosort gegen Einsendung oder Nach¬
nahme des Betrages mit der größten
Sorgfalt ausgeführt und erhält Jeder¬
mann von uns die mit dem Staats¬
wappen versehenen Original - Loose
selbst in Händen.

Den Bestellungen werden die er¬
forderlichen amtlichen Pläne gratis
beigefügt , aus welchen sowohl die
Eintheilung der Gewinne auf die
verschiedenen Klassenziehungen , als
auch die betreffenden Einlagebeträge
zu ersehen sind , und senden wir nach
jeder Ziehung unseren Interessenten
unaufgefordert amtliche Listen.

Auf Verlangen versenden wir den
amtlichen Plan franco im Voraus
zur Einsichtnahme nnd erklären uns
ferner bereit , nicht convenirend die >
Loose gegen Rückzahlung des Be¬
trages vor der Ziehung zurückzu¬
nehmen.

Die Auszahlung der Gewinne er¬
folgt planmäßig prompt unter Staats-
Garantie.

Unsere Kollekte war stets vom.
Glücke besonders begünstigt und haben
wir unseren Interessenten oftmals
die größten Treffer ausbezahlt , u . a.
solche von Mark 250000 , 100000,
80000 , 60000 , 40000 rc.

Voraussichtlich kann bei einem
solchen auf der solidesten Basis
gegründeten Unternehmen überall auf
eine sehr rege Betheiligung mit Be¬
stimmtheit gerechnet werden , und
bitten wir daher , um alle Aufträge
ansführen zu können , uns die Be¬
stellungen baldigst und jedenfalls
vor dem

14. November d. I.
znkommen zu lassen.

Kaufmann L 8imon,
Bank - und Wechselgeschäft in

Hamburg.
WW' Wir danken unseren geehrten Kunden für das Uns

bisher geschenkte Vertrauen , und da unser Haus seit einer langen
Reihe von Jahren überall bekannt ist, bitten wir alle Diejenigen,
welche sich für eine unbedingt solide Geld - Verloosung inter-
essiren und darauf halten , daß ihre Interessen nach jeder
Richtung hin wahrgenommen werden , sich nur ganz direkt ver¬
trauensvoll an unsere Firma Kaufmann « Simon in
Hamburg zu wenden . Wir stehen mit keiner anderen Firma
in Verbindung und haben auch keine Agenten mit dem Vertrieb
der Original -Loose aus unserer Kollekte betraut , sondern wir
verkehren nur direkt mit unseren werthen Kunden und dieselben
genießen dadurch alle Vortheile des direkten Bezugs . Alle
uns zugehenden Bestellungen werden gleich registrirt und
promptest effektuirt.

Die Herren Gebrüder Bunk zu Wittmund und
Hattersum wollen

Montag den 9 . dss . Mts.
mittags 12 Uhr

beim Müller 'schen Gasthofe Hieselbst

25 Allck
beste fährt

und
zeitmilche

Kühe.
trug . Kinder

auch mehrere

gute Kälber,

Pferde.
darunteri Knterfüllen,

auf sechsmonatige Zahlungsfrist verkaufen lassen.
Wittmund , den 5 . November 1891.

H . Eggers,
Königlich Preuß. Auktionator.

Die großartigsten
Gewinn -Chancen

bietet unbedingt die neue 301. Ham¬
burger Geldverloosung. Schon in der
1. Klaffe, deren Ziehung unbedingt
am 10 Dezember ist, beträgt der
Hauptgewinn
SO « « « Allsrlr.

In den ferneren Ziehungen befinden sich
Gewinne von ev . 500000,300 000 . 20 0000,
100000, 75000, 70000 , 65000. 2 ä 60000,
55 000 , 40 000 , 30000, 8 ä 15 000 , 26 ä
10000 Mk. rc.

Bekanntlich ist unser Geschäftganz be¬
sonders oon Fortuna begünstigt, als
Beweis mag gelten, daß wir außer vielen
andern Haupttreffern in kurzer Zeit
3 mal die Hauptprämie von je circa
300 000 Mk. und das große Loos von
200 000 Mk. unsernKunden ausbezahlt
haben.

Zu der obigen 1 . Ziehung empfehlen daher:
Ganze Original-Loose ä 6 Mk ,
Halbe do . a 3 „
Viertel do . ö 1,80 „

Indem wir Aufträgerecht bald erbitten,
bemerken wir noch , daß wir solche unter Nach¬
nahme ausführen , auch amtlichen Verloosungs-
plan beifügen und sofort nach jeder Ziehung
jedem Kunden unaufgefordert die amtliche
Gewinnliste übersenden.

klinäus L üilanienlksl,
Haupt - Kollekteure, Hamburg.



Zur gegenwärtigen Saison empfehle

Coating, Flanelle, sämmtliche Unterzeugefür Er¬
wachsene und Kinder , als Normalhemde, Jacken and Hose »,

in guten Qualitäten zu den billigsten Preisen.
Mädchenhosen von 35 Pfg . an , Knabenhosen 48 Pfg. , Normalhemde 1,40 Mk . , Damenröcke 1,70 Mk . ,

Nachtjacken 95 Pfg - , Kinder-Ringvood - Handschuhe 30 Pfg . Eine Partie guter Wollgarne zu 180 Pfg. pr . Pfd. ,
baumw . Garn zu 90 Pfg. Ms - rLtL

Eine hübsche AnswahlKinder Trikotklei-chen
wegen Aufgabe dieses Artikels zu herabgesetzten Preisen . Moritz Moses.

Eine große Answahl in glatten nnd besetzten Trikot-Taillen
bei Moritz Moses.

Als besonders empfiehlt in großer schöner Auswahl
«mfterfertis« »«» « lef»«»« « Schuhe , Pfeifeuhalter, 8ckb«rtcn, Stuhl-
ftrelfe», Nicke«- ». Stuhlkiffen. Teppiche, T«rnergürtel , Hosestrüger re.

_ R » ritz « » ses.
Eine reicheAuswa hl H

"

-SU' ausgezeichneter Sachen ,
"Mg

als Tifchlünser , Paradehandtncher , Tischdecken , Servirtischdecken , Kinderservietten , Tafchentuch-
»nd Handtnchbehälter, Nadelbücher, Uhrenhalter, Bürstentaschen, Theeservietten nnd Plaid¬
hülle« «ud sonstige Kleinigkeiten, bei

Einen vorzüglichenCongretzstosf
mit dazu Hassenden Zuthaten in allen Farben empfiehlt Moritz Moses.
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8 AM" Bedeutender Nebenverdienst.
Jedermann kann jährlich mehrere Tausend Mark durch Verwendung seiner freien Zeit verdienen.

Offerten unter L 7090 befördertRudolf Moste » Berlin 8.W.
(XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Werk - und Accidenzscher
finde« dauernde Beschäftigung bei Ivfiündiger
Arbeitszeit. Zahlung nach Tarif nnd Leistung.
Anmeldungen sofort.

Carl Schünemaun , Bremen.
Alle Neuheiten in

Herren ANS Knaben -WiNter-
psletsA seiNeR MLsermiiltteLN,

SchAWÄoffs N. Havelocks.
Echte dänische Gummiröcke

aus der skandinavischenGummiwaaren -Kompagnie in
Odense zum Fabrikpreis , Her Stück sür 3V Mark.

B H. Bührmanu , Wilhelmshaven,
Spezial - Geschäft für Herren- u. Knaben-Garderoben.

Für den diesjährigen Winterbedarf halte ich
meine große Auswahl in eleganten
Damen- und Mädchcn-Wiuter-

Mänteln nnd Jackcts
bestens empfohlen.
Damm- >i . Wi»qm -Negm «S«tel

in allen modernen Facons und Stoffen.
B . H. BiihrMllim, Wilhelmshaven,

Spezialgeschäft sür Damen - u. Mädchenmäntel.

Größtes Lager guter , auf eigener Werkstatt an.
gefertigter

fertiger
KMtR -Ollkltemkm.

Anzüge und Paletots bei Verwendung bester
Stoffe und Zuthaten zu sehr billigen Preisen

Flicken zu jedem Anzuge.
Die zu den fertigen Garderoben verwendeterH

Stoffe sind stets am Läger im Stück zu prüfen uns>A
meterweise käuflich.

MSILckSlrUOlLSZ,
Jever.

Mein Lager in

Winteranzügen
für Herren und Knaben ist mit allen Neuheiten ausdas Reichhaltigste komplettrt , zugleich empfehle ich
einenen großen Bestand

seiner Buckskin -Herrenanzüge,
per Stück für 16 Mark.

V . LR . AlirZLi ' niLLrLiL-
Wilhelmshaven,

Spezial- Geschäft für Herren - u . Knaben- Garderoben,

Angelcr Viehwaschpulver ! '
Troß der unzähligen neuen Mittel, die fort¬

während marktschreierisch angepriessn werden, nimmt
das Angeler Viehwaschpulver noch immer den ersten
Platz unter den Viehwaschmitteln ein , da es W,
anerkanntermaßen in der Wirkung von allen am

'
zuverlässigsten bewährt hat . Mit immer steigender,
Gunst ist ihm das Publikum treu geblieben ; es wird'
sich auch weiterhin nicht beirren lasten und nach wie'
vor diesesälteste» bewährteste und billigste
Mittel anwenden . Depots haben sämmtliche Apo¬
theker des In - und Auslandes , unter anderen Apo¬
theker Or. Goldhammer in Hohenkirchen (bei dem
auch das gleichfalls bewährte „SatruHer Ver-
kalbungs-Pulver " , ein sicherer Schutz gegen
das Verwerfen , zu haben ist) , ferner Apotheker
Schür Holz in Jever, ApothekerGödecke in
Hooksiel, Apother Wecke in Fedderwarden , Apotheker
van Hove in Neustadt - Gödens , sowie die Apotheke
iu Carolinensiel.

Weder Steinkohlen nochCoaks nochBrenn-
Holz noch gewöhnlicherTorf entsprechen, allein für (
sich, allen Bedürfnissen deS Haushalts vollkommen,»
während neben dem, aus einem ganz eigenartige« ^
Rohmaterial hergestellten ^ 4

Vareler
wegen der in ihm vereinigten guten Eigenschaften!
ein gnderes Brennmaterial im Hause vollständig!
entbehrlich ist. s

Derselbe eignet sich zum Feueranmachen, er genügt,
auch bet strenger Kälte zur Erwärmung großer Wohn- !
räume , er hält gut Kohle, er wird in der Küche be- >
sonders geschätzt , er bedarf zur Lagerung eines ver-
hältnißmäßig kleinen Raumes , er wird auch in
regnerischer Jahreszeit in bester Qualität und trocken '
geliefert , er ist preis würdig.

Bestellungen und Anfragen in der Stadt Jever
durch unfern Vertreter , Herrn I . Folkerts daselbst/
von andern Plätzen direkt erbeten. — Lieferung
per Bahn und ab Lagerplatz an der Chaussee zu'
Neuenwege bei Varel. s

Barel. Ruschmauu L Co. , l
Maschinentorffabrik. '

Photographie!
Mein Atelier , täglich geöffnet , liefert nur gutt

Arbeiten , stellt solide Preise.
Ick « RLL8

Wasserpfortstraße.

Illeicker l ^ sr » ,
95/100 Centimeter breit,

reelle QmlitllL , neve Muster,
pro Meter 50 Pfg.

V . Ll VÄR » ruLai » i » - ^
Wilhelmshaven.

Verantwortlicher Redacteur : G . Wettermann in Jever.
Druck und Verlag von C . L. Mettcker L Söhne in Jever.
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